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Oberbürgermeister Wolff: 
Dank und Anerkennung für 

Feuerwehr, DRK und Notfallseelsorge 

Willkommensnachmittag für neue 
Mitarbeiter der Stadt Bretten

Am Mittwoch 20.04.2016 fand der alljährliche Willkommensnachmittag 
der Stadt Bretten für ihre neuen Mitarbeiter statt. Bei einem gemütli-
chen Zusammensitzen stellten Oberbürgermeister Martin Wolff und 
Bürgermeister Michael Nöltner wissenswerte Informationen über die 
Stadt Bretten vor. Zudem berichteten sie über wesentliche Kernaufga-
ben der verschiedenen Ämter. Im Anschluss fand in einer angenehmen 
Atmosphäre eine aufschlussreiche Vorstellungsrunde aller Beteiligten 
statt, um sich näher und besser kennenzulernen.
OB Martin Wolff und BM Michael Nöltner bedankten sich zum Ab-
schluss für den offenen Austausch und unterstrichen, dass sie den 
direkten Kontakt mit ihren Mitarbeitern sehr schätzen. 

Firmenjubiläum Sanitätshaus Schwank 
Anlässlich des 50-jährigen Bestehens des „Sanitätshauses Schwank“ 
gratulierte Oberbürgermeister Martin Wolff dem Inhaber herzlich 
zum Jubiläum und übergab ein Wappenbild als Geschenk. 

Unter der Geschäftsleitung von Tobias Schwank bietet diese Gesund-
heitseinrichtung mit insgesamt 10 Mitarbeitern in der Melanchthonstr. 
79-81 seinen Kunden individuelle sowie kompetente Beratung und ein 
breit gefächertes Hilfsmittelangebot in den Bereichen Orthopädie- 
und Rehatechnik. Oberbürgermeister Martin Wolff überzeugte sich 
bei einem Rundgang durch die Geschäftsräume mit angeschlossener 
Werkstatt vom umfangreichen Produktangebot. 

Brettener Sportler für herausragende Leistungen im Jahr 2015 geehrt
Handballer des TV Bretten Mannschaft des Jahres • Reiterin Tina Deuerer Sportlerin des Jahres 

Insgesamt 394 sportliche Leistungen des Jahres 2015 ehrte die Stadt 
Bretten im Hallen-Sportzentrum am vergangenen Sonntag. „Für beson-
dere sportliche Leistungen 2015“, steht auf der Rückseite der silbernen 
Medaille. Die Vorderseite ziert der Simmelturm nebst dem Stadtwappen. 
„Dieser Abend, liebe Sportlerinnen und Sportler, steht ganz im Zeichen 
Ihrer erbrachten sportlichen Leistungen und ist ein Geschenk der Stadt 
Bretten an Sie mit dem wir uns bei Ihnen herzlich bedanken wollen“, 
begrüßte Bürgermeister Michael Nöltner die 94 Einzel- und 300 Mann-
schaftssportler in 45 Mannschaften. 
Zu den Ansagen von Amtsleiter Bernhard Feineisen und der Mitarbei-
terin Anna Pfaff waren die Sportler zunächst in die Halle eingezogen 
und hatten gegenüber der Bühne Platz genommen. 
Mehrere hundert Zuschauer sahen die verschiedensten sportlichen 
Leistungen, von klassischer Leichtathletik über Faustball bis hin zum 
Fahnenschwingen, gewürdigt.
Zum krönenden Abschluss rief Bürgermeister Nöltner eine besonders 
erfolgreiche Mannschaft zu sich nach vorne. 

Die 1. Mannschaft der Handball-Herren des TV 1846 Bretten e.V. wurde 
für ihre herausragenden Leistungen, der letztlich im Aufstieg in die 
Oberliga der Herren im Handball mündete, als „Mannschaft des Jahres 
2015“ ausgezeichnet. „Herzlichen Dank, dass ihr Bretten mit euren 
sportlichen Leistungen so toll vertretet“, lobte BM Nöltner die Herren 
und ihre Trainer.
Sportlerin des Jahres wurde Tina Deuerer: Sie hat im vergangenen Jahr 
im Springreiten der Damen den 1. Platz der baden-württembergischen 
Meisterschaften und den 3. Platz bei den Deutschen Meisterschaften 
erreicht. 
Insgesamt spiegelte die Veranstaltung das breite Portfolio Brettener 
Sportler wider: Die Leistungen verteilten sich auf 20 Sportarten in 14 
Vereinen. Neben den zahlreichen Ehrungen erwartete die Zuschauer 
auch ein abwechslungsreiches Programm mit atemberaubenden Show-
einlagen. Der Künstler Malte Strunk jonglierte mit Diabolos, und der 
Artist Monsieur Chapeau zeigte eine einzigartige Balanceartistik auf 
Brettern, Rollen und Koffern. 

Unterstützt von den Stadträtinnen Knauss und Elskamp sowie den Stadträten Dr. Gauß 
und Schlotterbeck verteilte Bürgermeister Michael Nöltner die Medaillen an die Sportler. 

Brettener Gartentage und Verkaufsoffener Sonntag
(B.M.) Vergangenes Wochenende fanden die Bret-
tener Gartentage auf dem Marktplatz und in der 
angrenzenden Fußgängerzone statt. Oberbürger-
meister Martin Wolff eröffnete am Samstag um 
10 Uhr die Brettener Gartentage und lobte das 
„noch junge Marktkonzept, welches sich aber zu-
nehmend in Brettens ‚Markt-Jahr‘ etabliert“.  Er 
freue sich besonders über das positive Feedback 
und die vielen Vorschläge der Brettener, so der 
Oberbürgermeister. 
Der Landtagsabgeordnete Joachim Kößler, Bürgermei-
ster Michael Nöltner, Mitglieder des Gemeinderats und 
zahlreiche Brettener hatten sich zur Eröffnung auf dem 
Markplatz eingefunden und trotzten dem schlechten 
Wetter. Die Besucher konnten sich bei den Brettener 
Gartentagen Tipps und Anregungen zur Gestaltung 
des eigenen Gartens holen. Auf dem Marktplatz zeigten 
die verschiedenen Aussteller ihre attraktiven Produkte: 
Von Pflanzen, Blumen und Kräutern über Deko-Artikel,  
Gartengeräte und Windobjekte bis hin zum Keramik-
Kunsthandwerk war alles dabei, was das Gärtnerherz 
höher schlagen lässt. Davon konnte sich auch das Stadtoberhaupt bei seinem 
Rundgang über den Marktplatz überzeugen. Die mehr als 20 Stände hatten 
für jeden leidenschaftlichen Hobbygärtner das Richtige im Angebot und die 
Marktständler überzeugten mit fachgerechten Hinweisen zur Umsetzung im 
eigenen Garten. 
Das bunte Angebot der Aussteller wurde durch ein abwechslungsreiches 
Programm über das ganze Wochenende ergänzt. Für die musikalische Un-
terhaltung sorgten neben den Burgwaldmusikanten, die Band „Nutty as a 
fruitcake“, der Bürger- und Musikverein Gölshausen und der Musikverein 
Harmonie Bauerbach. Auch für das leibliche Wohl war bestens gesorgt. Bei 
der Grillshow der Metzgerei Gropp konnten Leckereien vom Grill gekostet 
werden. Flammkuchen, Crêpes und verschiedene Getränke sorgten für das 

kulinarische Wohl der Besucher. Der Bücherflohmarkt wurde aufgrund der 
schlechten Wetterlage in den Bürgersaal des Alten Rathauses verlegt. 
Der Verkaufsoffene Sonntag des Brettener Einzelhandels vervollständigte das 
Programm. Die Ladengeschäfte öffneten von 13 bis 18 Uhr und ermöglichten 
den Besuchern einen gelungenen Abschluss in der Melanchthonstadt. Ein 
spannendes Kinderprogramm in der Fußgängerzone sorgte für aufregende 
Momente. Eine Feuershow mit Zauberei durch das Kindervarieté von Michael 
Kühn ließ viele Kinder staunen. Der Nachwuchs durfte sich außerdem über 
ein Bastelprogramm passend zur Jahreszeit und einen Barfußpfad freuen. 
So behielt Oberbürgermeister Martin Wolff Recht damit, dass es bei den 
Brettener Gartentagen viel zu entdecken und erleben gab. Es war wirklich 
für jeden etwas dabei. 

OB Martin Wolff informierte sich an jedem Stand über das attraktive Angebot der Aussteller

Neues Außengelände im Kindergarten 
Drachenburg eingeweiht

(S.K.) Zusammen mit etwa 50 Eltern und Kindern hat Oberbürgermeister 
Martin Wolff am Samstag das für rund 78.000 Euro neu gestaltete Außen-
gelände des städtischen Kindergartens Drachenburg feierlich eröffnet.

Nachdem bereits im April vergangenen Jahres das kleine Außengelände 
im rückwärtigen Bereich erneuert wurde, ist nun auch das große komplett 
neu hergerichtet worden. Dabei mussten bis auf die Vogelnestschaukel 
die alten, nicht mehr nutzbaren Geräte einem Multifunktionsspielgerät 
weichen. Dieses bietet den Kindern Gelegenheit zum Klettern, Rutschen 
und Schaukeln. „Es war an der Zeit für ein modernes und kreatives Spiel-
gerät. Das Ergebnis kann sich sehen lassen. 
Da möchte man selbst noch einmal Kind sein, um dort spielen zu dürfen“, 
so Oberbürgermeister Martin Wolff.
Durch die Neugestaltung des Außengeländes kann die vorhandene Flä-
che jetzt optimal genutzt werden. Mehr Platz zum Fahren mit Kettcar, 
Dreirad oder Roller gibt es nun auch, da die gepflasterten Flächen vor 
den Gruppenräumen vergrößert und miteinander verbunden wurden. 
Der Kindergarten Drachenburg bietet Platz für 65 bis 72 Kinder. Acht 
Erzieherinnen und ein Erzieher betreuen in drei Gruppen Kinder von 
zwei Jahren bis zum Schuleintritt. 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
in der Nacht von Sonntag auf Montag brach gegen 4 Uhr morgens in der Pforzheimer 
Straße ein Feuer in einem Wohnhaus aus. Bei dem Gebäudebrand kam bedauerli-
cherweise eine Person ums Leben. Unsere Anteilnahme gehört den Hinterbliebenen 
des jungen Mannes. 
Innerhalb weniger Minuten nach der Alarmierung war unsere Brettener Feuerwehr vor 
Ort. Das Treppenhaus des direkt angebauten Vorderhauses war schon so verraucht, dass 
die Bewohner das Gebäude ohne die Hilfe der Feuerwehr nicht mehr verlassen konn-
ten. So wurde eine vierköpfige Familie über die Drehleiter der Feuerwehr gerettet. Der 
Familie habe ich vor Ort meine Untersützung zugesagt und sie bis auf weiteres in einer 
unserer Notunterkünfte untergebracht. Die Notfallseelsorge hat sich ihrer angenommen. 
Vor Ort konnte ich über mehrere Stunden den couragierten Einsatz von über 100 
Feuerwehrfrauen und -männer sowie 25 Einsatzkräften des DRK beobachten. Ihnen 
gilt mein großer Dank und unser aller Respekt! Besondere Anerkennung gilt auch 
dem neuen, hauptamtlichen Kommandanten Alexander Brückl: dieser hat besonnen, 
routiniert und gut strukturiert den Einsatz koordiniert. 
Mein herzliches Dankeschön an Sie alle, für Ihr Engagement und Ihren selbstlosen 
Dienst für andere, für unsere Gemeinschaft.                Ihr Martin Wolff 
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Bebauungsplan „Katzhälde“ mit örtlichen 
Bauvorschriften, Gemarkung Diedelsheim;
- Billigung des Vorentwurfes des Bebauungsplanes mit örtli-
chen Bauvorschriften und Begründung einschl. Umweltbericht
- Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB 
und § 74 Abs. 7 LBO
Billigung des Vorentwurfes des Bebauungsplanes mit örtlichen 
Bauvorschriften und Begründung einschl. Umweltbericht
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 19.04.2016 den Vorentwurf des o.a. Be-
bauungsplanes mit örtlichen Bauvorschriften und Begründung einschl. Umweltbericht 
unter der Maßgabe, die Anregungen aus der Mitte des Gemeinderates aufzugreifen 
und diesen nachzugehen, gebilligt.
Der vorgesehene Geltungsbereich des künftigen Bebauungsplanes u.a. ergibt sich aus 
dem abgedruckten Vorentwurf.

Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB 
und § 74 Abs. 7 LBO

Unterrichtung/Informationen über die bzw. Darstellung der Ziele 
und Zwecke der Bebauungsplanung u.a.

Bebauungsplanung:
Ziel und Zweck der Planung:

Ziel und Zweck der Planung ist die Schaffung eines Neubaugebietes mit einer breiten 
Mischung verschiedener Gebäudetypologien für unterschiedliche Zielgruppen. Die 
Gebäudetypologien setzen sich zusammen aus freistehenden Einzel- und Doppel-
häusern, Hausgruppen und Geschosswohnungsbau. Insbesondere soll hierdurch 
in dem kernstadtnahen Stadtteil Diedelsheim ein Schwerpunkt auf bezahlbarem 
Mietwohnungsbau und Wohneigentum gelegt werden, um der derzeitigen Knappheit 
auf dem Wohnungsmarkt an zweckgebundenem sozialem Wohnraum bzw. sozialem 
Wohnungsbau entgegenzuwirken. Weiterhin werden durch die Baugebietsentwicklung 
Bauplätze für Hausgruppen entwickelt, die mit preiswerten Wohnformen wie Ketten-
häusern, Reihenhäusern oder auch Wohnhöfen bebaut werden können. Auch wird 
in Diedelsheim seit längerem ein Areal für die Unterbringung einer altenbetreuten 
Wohneinrichtung und für ein Pflegeheim benötigt. Diese sollen ebenfalls innerhalb 
des Baugebietes untergebracht werden. Anschließend an die vorhandene Bebauung im 
Quartier Heinrich-Heine-Weg, Theodor-Storm-Weg und Gerhart-Hauptmann-Straße 
sind ca. 26 Bauplätze für freistehende Einzel- und Doppelhäuser vorgesehen. Insgesamt 
werden so differenzierte „Adressen“ durch die jeweilige Lage im Gebiet und die Gestal-
tung des davor liegenden öffentlichen Raumes erzielt.
Das letzte Wohngebiet in Diedelsheim wurde mit dem Bebauungsplangebiet „See“ 2004 
erschlossen, die insg. 90 Wohnbauplätze sind mittlerweile restlos bebaut.
Aktuell sind in Diedelsheim insgesamt noch 28 Baulücken vorhanden (Baulücken-
kataster, Stand: Januar 2016). Diese sind jedoch alle in privater Hand und kommen 
bedingt durch die seit Jahren andauernde Niedrigzinsphase nur in Ausnahmefällen 
auf den Markt. Hinzu kommt, dass für die genannten Baulücken keine Bauverpflich-
tung besteht. Trotzdem konnte im Stadtteil Diedelsheim im Zeitraum 2013 - 2015 eine 
Abnahme der Baulücken um 13 % verzeichnet werden.
Diedelsheim stellt aufgrund der Nähe zur Kernstadt und die gute Anbindung an den 
Brettener Bahnhof sowie eine eigene Stadtbahnhaltestelle und zahlreiche Infrastruktu-
reinrichtungen wie bspw. das Versorgungszentrum „Diedelsheimer Höhe Teil I und II“ 
einen beliebten Wohnstandort dar. Dies kommt auch durch die starke Reduzierung der 
Baulücken im Vergleich zur Kernstadt und den restlichen Stadtteilen zum Ausdruck.
Mit der Wohngebietsentwicklung „Katzhälde“ soll zum einen der Eigenbedarf der 
Diedelsheimer Bevölkerung an Wohnbauflächen befriedigt werden und zum anderen 
der nicht abbrechenden Nachfrage nach Bauplätzen aus der Brettener Kernstadt ge-
nüge getan werden. Zudem wird über die dem Geschosswohnungsbau zur Verfügung 
stehenden Flächen der Mietwohnungsmarkt ge-stärkt und bezahlbarer Wohnraum für 
einkommensschwächere Haushalte bereitgestellt.
Städtebauliche Konzeption / Bauliche Nutzung
Im Bewusstsein der dringendst benötigten Flächen für sozialen Wohnungsbau und Ge-
schosswohnungsbau zur Unterbringung einkommensschwacher Haushalte, aber auch 
aufgrund des Bedarfs an Bauplätzen für junge Familien aus dem Ortsteil Diedelsheim 
und der Brettener Kernstadt und die sich aus Zuzügen ergebende Nachfrage, wird auf 
die im Flächennutzungsplan 2005 der Verwaltungsgemeinschaft Bretten / Gondelsheim 
ausgewiesene Baufläche in Gänze zurückgegriffen. Das Baugebiet ist als ein Wohnquar-
tier geplant und wird als Allgemeines Wohngebiet festgesetzt.
Der westliche Teil des Gebietes, welcher an das bestehende Wohngebiet „Eichholz“ 
angrenzt, dient der Unterbringung von freistehenden maximal zweigeschossigen 
Einzel- und Doppelhäusern i.V.m. gartenbezogenem Wohnen. In diesem Bereich 
werden die geplanten Erschließungsstraßen an das bereits vorhandene Wegenetz und 
somit an die Straßen Heinrich-Heine-Weg und Theodor-Storm-Weg anschließen. Die 
genannten Straßen liegen im angrenzenden Wohngebiet „Eichholz“. Der westliche 
Bereich des Plangebietes, der an das Wohngebiet „Eichholz“ angrenzt, ist dabei so 
konzipiert, dass er in den Punkten Gestaltung i.V.m. Dachformen und –neigungen 
sowie dem festgesetzten Maß der baulichen Nutzung einen Übergang zwischen dem 
bestehenden Wohngebiet „Eichholz“ und dem neu geplanten Geschosswohnungsbau 
im Wohngebiet „Katzhälde“ ausbildet, da das angrenzende bestehende Wohngebiet 
vornehmlich durch geneigte Dachformen geprägt wird. 
Der nordöstliche und nordwestliche untere Hangbereich wird der Unterbringung von 
höchstens zweigeschossigen Hausgruppen in einer offenen Bauweise mit gartenbezoge-
nem Wohnen dienen. Da der nordwestliche Hangbereich im direkten Übergang zum 
bestehenden Wohngebiet „Eichholz“, welches durch geneigte Dachformen geprägt 
wird, liegt, werden hier neben begrünten Flachdächern auch geneigte Dachformen wie 
Satteldach, Zeltdach, Walmdach und Pultdach ana-log dem Bereich WA1 festgesetzt. 
Im nordöstlichen Hangbereich sind hingegen nur begrünte Flachdächer vorgeschrie-
ben. Durch die für diesen Bereich vorgeschriebenen begrünten Flachdächer wird der 
Abflussbeiwert für das Gebiet verringert. Weiterhin wirken sich begrünte Flachdächer 
bei Starkregenereignissen auf den Regenrückhalt innerhalb des Plangebietes positiv 
aus und tragen zu einer kurzfristigen Entlastung der Abwasserkanalisation und nicht 
zuletzt auch zur Verbesserung des Kleinklimas bei. 
Durch das im nordwestlichen Hangbereich festgesetzte Maß der baulichen Nutzung 
wird die Errichtung eines weiteren Nichtvollgeschosses (Staffelgeschoss) angeregt bzw. 
ermöglicht, welches zur Minimierung des angrenzenden Sportanlagenlärms beitragen 
soll. Hierdurch wird die Anlage eines geschützten Freiraums in Südausrichtung in 
Form einer Dachterrasse ermöglicht. Das Staffelgeschoss dient dann somit als bauliche 
Abschirmung vor Sportanlagenlärm. In Richtung Norden werden die Baufenster durch 
Erweiterungszonen ergänzt. Die Erweiterungszonen dienen der Unterbringung von 
Nebenanlagen und der baulichen Hauptanlage zugeordneten Anlagen, die keinem 
dauerhaften Aufenthalt dienen bzw. Anlagen des passiven Lärmschutzes dienen (bspw. 
Laubengänge). 
Der nordöstliche untere Hangbereich wird in einer offenen Bauweise mit maximal drei 
Vollgeschossen in einer Bauhöhe von maximal 14 m bebaubar sein. Zusätzlich wird 
wie im Bereich WA5 als bauliche Abschirmung vor Sportanlagenlärm die Anlage eines 
weiteren Nichtvollgeschosses in Form eines eingerückten Staffelgeschosses zugelassen, 
dieses wird durch die in dem Bereich festgesetzten Wand- bzw. Firsthöhen bereits 
mitberücksichtigt. Im Bereich WA 4 soll die Unter-bringung eines Altenpflegeheimes 
und einer Altenbetreuten Wohneinrichtung erfolgen. Als Dachformen sind begrünte 
Flachdächer aus den bereits zuvor genannten Gründen vorgeschrieben.
Südöstlich der im Gebiet von Westen nach Osten verlaufenden geplanten Haupterschlie-
ßungsstraße, die u.a. das Baugebiet „See“ und das Areal „Auf der Diedelsheimer Höhe“ 
miteinander verbindet, wird ein Baufeld für die Unterbringung von maximal 14 m 
hohem Geschosswohnungsbau mit maximal drei Vollgeschossen und der Möglichkeit 
einer Errichtung eines Nichtvollgeschosses in Form eines Staffelgeschosses festgesetzt 
(Bereich WA2). Für das Baufenster ist eine offene Bauweise festgesetzt. Als Dachform 
sind begrünte Flachdächer vorgeschrieben. 
Der südliche Hangbereich wird oberhalb der geplanten Haupterschließungstrasse mit 
14 m hohen Geschosswohnungsbauten bebaubar sein (Bereich WA3). Die Anzahl der 
Vollgeschosse wird mit vier Vollgeschossen festgesetzt. Als Dachform sind auch hier 
begrünte Flachdächer vorgeschrieben.
Immissionsschutz:

Das Bebauungsplangebiet liegt im Norden von Bretten im Stadtteil Diedelsheim in 
direkter Nachbarschaft zu mehreren Sondergebieten mit unterschiedlichen Nutzungen 
und eingeschränkten Gewerbegebieten. Verschiedene Sportanlagen liegen nördlich des 
Plangebietes, wobei die Nutzungen Tennis, Fußball und Baseball bestehen. Südlich 
des Plangebietes befinden sich große Fach- und Einkaufsmärkte mit entsprechendem 
Zufahrts- und Anlieferungsverkehr. Südlich hiervon verläuft die B35 mit einem erhebli-
chen Schwerverkehrsaufkommen. Innerhalb des Bebauungsplangebietes ist vorgesehen, 
überwiegend allgemeine Wohnnutzung anzusiedeln. Innerhalb des Bebauungsplan-
verfahrens soll auch das Planrecht für eine Verbindungsstraße von den östlichen 
Diedelsheimer Wohnflächen zur direkten Anbindung an die B35 geschaffen werden.
Im Rahmen der dem Bebauungsplan beigefügten schalltechnischen Untersuchung 
wurden die Lärmimmissionen, die durch den Straßenverkehr der bestehenden Haupt-
verkehrsstraßen ausgehen, untersucht. Nachgegangen wurde der Frage, ob hierdurch 
unzumutbare Lärmbeeinträchtigungen auf das Bebauungsplangebiet einwirken bzw. 
wie diese vermieden werden können. Es wurde auch untersucht, ob durch die geplante 
Verbindungsstraße unzumutbare Lärmbelastungen auf die bestehende Wohnbebauung 
erzeugt werden.
Weiterhin wurden die Auswirkungen der vorhandenen Sportanlagen zu den unter-
schiedlichen Beurteilungszeiten auf das künftige Baugebiet untersucht und bewertet.
Der Einfluss der bestehenden Gewerbebetriebe auf das geplante Baugebiet wurde 
für den Analysefall sowie für den Prognosefall ermittelt und die hieraus entstehenden 
Lärmbelastungen auf das Bebauungsplangebiet beurteilt.
Das beigefügte Gutachten und die darin anhand der vorliegenden Planung notwendigen 
Schall-schutzmaßnahmen für die einzelnen Lärmarten wurden in die Satzung über den 
Bebauungsplan übernommen, um unzumutbare Lärmbelastungen zu vermeiden oder 
zu minimieren. Unterschieden wird hierbei zwischen aktiven und passiven Schallschutz-
maßnahmen. Die aktiven Maßnahmen für den Bebauungsplan resultieren aus einer 
Abwägung unterschiedlicher Varianten zu verschiedenen Höhen und Gestaltungen 
entlang der Straße Diedelsheimer Höhe. U.a. wurden auch verschiedene Varianten 
der Gebäudestellung und Gebäudehöhen innerhalb des Bebauungsplangebietes mit 
unterschiedlichen Abständen zu den Gewerbelärmemittenten untersucht. Unter der 
Abwägung der verschiedenen Möglichkeiten der Bebauung sowie der frei zuhaltenden 
bestehenden Grünflächen mit Streuobstbestand sowie unter Berücksichtigung von 
Kostenfaktoren und städtebaulicher Wirkung fiel die Entscheidung zugunsten der 
vorgelegten Bebauungsplanvariante. Durch die angestrebten Schallschutzmaßnah-
men (aktiv & passiv) werden nunmehr im gesamten Bebauungsplangebiet weder im 
Tages- noch Nachtzeitraum Überschreitungen der Immissions-richtwerte der TA-Lärm 
hervorgerufen.
Verkehrslärm:
Bei Berücksichtigung einer Lärmschutzwand mit 4,5 m Höhe im Osten und 4 m im 
Westen entlang der Diedelsheimer Höhe ergeben sich zukünftig keine maßgeblichen 
Überschreitungen durch Verkehrslärm. Lediglich in einem Teilbereich der Einmün-
dung der Diedelsheimer Höhe in die geplante Verbindungsstraße sind aufgrund von 
geringen Überschreitungen ergänzend passive Lärmschutzmaßnahmen vorzusehen.
Sportanlagenlärm:
Zur Verbesserung der Situation gegenüber dem Sportanlagenlärm kann ein aktiver 
Lärmschutz aufgrund der topografischen Situation nicht in sinnvoller Weise ausgeführt 
werden. Die Außenbereiche der nördlichsten Baureihen wurden daher nach Süden 
orientiert, damit es zu keinen Belästigungen genau zu der Zeit kommt, wenn zukünftige 
Einwohner Zeit zum Entspannen im Freigelände suchen, aber gerade auch zu diesen 
Zeiten der größte Betrieb auf der Tennisanlage zu erwarten ist. Aufgrund der ermittelten, 
nur geringen Überschreitungen der Immissionsrichtwerte durch Sportanlagenlärm in 
Randbereichen, sollte es bei einer Anordnung der Außenbereiche und der zukünftig 
durch die Gebäude selbst zu erwartenden Abschirmung, zu keinen unzumutbaren 
Lärmbelastungen durch Sportanlagenlärm kommen.
Gewerbelärm:
Durch die Ausführung einer Lärmschutzwand entlang der Diedelsheimer Höhe in einer 
Höhe zwi-schen 4 m – 4,5 m entsprechend der schalltechnischen Untersuchung ergibt 
sich eine optisch sinnvolle Abtrennung zwischen Gewerbebetrieben und künftiger 
Wohnbebauung. Gleichzeitig kommt es auch in den sensiblen Nachtzeiträumen zu 
keinen Überschreitungen aufgrund des Gewerbelärms. Für die Einhaltung der Werte 
ist jedoch auch die Errichtung von Lärmschutzwänden im Bereich einer Tankstelle 
zur Abschirmung von ggf. im Nachtzeitraum stattfindenden Beliefe-rungsvorgängen 
und auf dem Dach eines Gewerbebetriebes (Rückkühlanlagen) mit jeweils einer Höhe 
von 3 m erforderlich.
Aktiver Schallschutz:
Im Zuge der Baugebietserschließung sind gemäß dem zeichnerischen Teil zwischen 2 
m - 4,5 m hohe Lärmschutzwände entlang der Straße Diedelsheimer Höhe sowie im Be-
reich der angrenzen-den Bebauungspläne „Diedelsheimer Höhe, Teil I+II“ zu errichten. 
Passiver Schallschutz:
Zur Gewährleistung zumutbarer Lärmverhältnisse innerhalb der Wohngebäude sind 
weiterhin im geringen Umfang Lärmschutzmaßnahmen in Form von entsprechend 
gedämmten Außenbauteilen vorzusehen. Diese sind planungsrechtlich im Bebauungs-
plan festgesetzt.
Die Festsetzung von passiven Schallschutzmaßnahmen im Bebauungsplan erfolgt 
anhand der DIN 4109 (Schallschutz im Hochbau, Stand: 1989). Die festgesetzten 
Lärmpegelbereiche nach DIN 4109 sind dem zeichnerischen Teil des Bebauungsplanes 
zu entnehmen. Die Lärmpegelbereiche ergeben sich grundsätzlich aus dem maßgebli-
chen „Außenlärmpegel“, der sich nach Ziffer 5.5 der DIN 4109 definitionsgemäß aus 
den errechneten Beurteilungspegel im Tageszeitraum (6.00 - 22.00 Uhr), bei einem 
Additionszuschlag von 3 dB (A) für Verkehrslärm zur Berücksichtigung der Freifeld-
korrektur, ergibt. 
Es wird darauf hingewiesen, dass die im Rechtsplan festgesetzten Lärmpegelbereiche 
auf Grund-lage der Lärmisophonenberechnung bei Schallausbreitung ohne Baukörper 
getroffen wurden. Hierdurch können unter Umständen geplante Baukörper für die 
Abschirmung neuer Gebäude sorgen, so dass sich im Zweifel auch niedrigere Lärm-
pegelbereiche für neue Baukörper ergeben können. Hierdurch können im Einzelfall 
entsprechend geringere Schalldämmmaße berücksichtigt werden, wenn ein entspre-
chender Nachweis dazu geführt wird. 
Der überwiegende Teil des Bebauungsplangebietes bzw. der Baufenster liegt im Lärm-
pegelbereich I oder II, bei denen bereits aus Gründen des Wärmeschutzes Fenster 
der Schallschutzklasse 2 erforderlich sind. Ein zusätzlicher passiver Schallschutz wird 
darüber hinaus in den Lärmpegel-bereichen I und II nicht nötig. 
Lediglich im Teilbereich der Einmündung der geplanten Verbindungsstraße in die 
Diedelsheimer Höhe ergeben sich Bereiche innerhalb von Baufenstern, die dem 
Lärmpegelbereich III zugeordnet werden. In diesen Bereichen sind gegenüber den 
Lärmpegelbereichen I und II erhöhte Schallschutzmaßnahmen für die Außenbauteile 
entsprechend der Tabelle 8 der DIN 4109 einzuhalten. Die Schallschutzklassen der 
Fenster ergeben sich aus dem Lärmpegelbereich nach den Tabellen 9 und 10 der DIN 
4109 und der VDI Richtlinie 2719, Tabelle 2, in Abhängigkeit von Fenster- und Wand-
größen aus den festgesetzten Lärmpegelbereichen.
Die Einhaltung der notwendigen festgesetzten Schallschutzmaßnahmen ab Lärmpe-
gelbereich III ist mit Einreichung der Bauvorlagen gutachterlich nachzuweisen. Die 
erforderlichen Schallschutzmaßnahmen sind von den Bauherrschaften der neuen 
Gebäude umzusetzen.
Art der baulichen Nutzung
Das Baugebiet soll vornehmlich dem Wohnen dienen. Es wird ein Allgemeines Wohn-
gebiet nach § 4 BauNVO ausgewiesen. Im Plangebiet zulässig sind Wohngebäude 
gemäß § 4 Abs. 2 Nr. 1 BauNVO. In den Wohngebäuden sind ergänzend auch Räume 
für die Berufsausübung freiberuflich Tätiger zulässig. Weiterhin sind gemäß § 4 Abs. 
2 Nr. 2 BauNVO die der Versorgung des Gebietes dienenden Läden, Schank- und 
Speisewirtschaften sowie nicht störenden Handwerksbetriebe zu-lässig sowie gemäß § 
4 Abs. 2 Nr. 3 BauNVO Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale und ge-sundheitliche 
Zwecke. Hierdurch kann sich im Gebiet neben der geplanten Wohnbebauung eine 
dem Wohnen zuträgliche Nutzungsmischung etablieren. Ebenso wird hierdurch eine 
Anpassung des Gebietscharakters an den Charakter des angrenzenden Wohngebietes 
„Eichholz“ und die Sonder- und eingeschränkten Gewerbegebiete „Auf der Diedels-
heimer Höhe, Teil I+II“ erzielt.
Ausgeschlossen werden unter den im allgemeinen Wohngebiet zulässigen Nutzungen 
lediglich die Anlagen für sportliche Zwecke gemäß § 4 Abs. 2 Nr. 3 BauNVO, da diese 
allgemein hin mit einem großen Flächenbedarf einhergehen und bereits ein für die 
Ansiedelung von Anlagen für sportliche Zwecke ausgelegter Bebauungsplan „Sport- und 
Freizeitzentrum Diedelsheim“ unmittelbar an das Gebiet anschließt.
Unter den ausnahmsweise im allgemeinen Wohngebiet zulässigen Nutzungen sind 
im Plangebiet nur die sonstigen nicht störenden Gewerbebetriebe und Anlagen für 

Verwaltung gemäß § 4 Abs. 3 Nr. 2-3 BauNVO zulässig. Betriebe des Beherbergungs-
gewerbes, Gartenbaubetriebe und Tankstellen gemäß § 4 Abs. 3 Nr. 1 und Nr. 4-5 
BauNVO werden ausgeschlossen und sind somit nicht zulässig, da sie zur Sicherung 
ihrer Existenzgrundlage auch Kundschaft außerhalb des Plangebie-tes anziehen bzw. 
mit einem großen Flächenbedarf einhergehen.
Insgesamt werden somit nur die dem Gebiet zuträglichen Nutzungen und das Woh-
nen nicht we-sentlich störende Nutzungen festgesetzt, dies auch in Hinblick auf eine 
angestrebte Nutzungsmischung. 
Maß der baulichen Nutzung
Im gesamten Baugebiet wird das Maß der baulichen Nutzung bestimmt durch die 
Festsetzung von Grundflächenzahlen (GRZ) i.V.m. Geschossflächenzahlen (GFZ), der 
Anzahl zulässiger Vollgeschosse und einer max. talseitig zu ermittelnden Wandhöhe 
(WH) i.V.m. einer max. talseitig zu ermittelnden Firsthöhe (FH).
Die GRZ wird für den Bereich der für eine Bebauung mit freistehenden Einzel- und 
Doppelhäusern bestimmt ist mit 0,35 festgesetzt. Die GFZ wird für diesen Bereich 
entsprechend einer zweigeschossigen Bebauung mit 0,7 festgesetzt. Dies geschieht 
zum einen um einen sparsamen Umgang mit Grund und Boden zu forcieren und zum 
anderen um die mit einer ähnlichen GRZ und GFZ festgesetzten zuletzt erschlossenen 
kernstadtnahen Bebauungsplangebieten die für eine frei-stehende Einzel- und Doppel-
hausbebauung ausgelegt sind zu entsprechen. 
Die übrigen Bereiche im Plangebiet die für die Unterbringung einer Altenbetreuten 
Wohneinrichtung, eines Altenpflegeheimes sowie für die Unterbringung von Hausgrup-
pen und Geschosswoh-nungsbauten dienen, werden mit einer GRZ von 0,4 festgesetzt. 
Auch hier steht der schonende Umgang mit Grund und Boden im Vordergrund. Die 
GRZ als Obergrenze nach § 17 Abs. 1 BauN-VO für ein Allgemeines Wohngebiet wird 
somit nicht überschritten. 
Die für die zuletzt genannten Bereiche festgesetzte GFZ ergibt sich rein rechnerisch 
aus der festgesetzten zulässigen Anzahl an Vollgeschossen und variiert entsprechend 
der Eintragung im Rechtsplan wie folgt:
- Hausgruppen im Bereich WA5 und WA6 erhalten bei zwei Vollgeschossen eine GFZ von  0,8
- Geschosswohnungsbauten im Bereich WA2 erhalten bei drei Vollgeschossen eine 
GFZ von 1,2
- Geschosswohnungsbauten im Bereich WA3 erhalten bei vier Vollgeschossen eine 
GFZ von 1,6
- Altenbetreutes Wohnen und Altenpflegeheim im Bereich WA4, erhalten bei drei 
Vollgeschossen eine GFZ von 1,2
Bis auf den Geschosswohnungsbau im Bereich WA3 werden die vorgegebenen 
Obergrenzen für die Festsetzung der GFZ gemäß § 17 BauNVO Abs. 1 im Plangebiet 
eingehalten und zum Teil sogar unterschritten. 
Die geplante Überschreitung der GFZ-Obergrenze von 1,2 im Bereich WA3 auf eine 
GFZ von 1,6 wird durch die weitest gehende Unterschreitung der zulässigen GFZ-
Obergrenze im restlichen Plangebiet kompensiert. Die Überschreitung der Obergrenze 
des § 17 Abs.1 BauNVO ist zudem aus städtebaulichen Gründen vertretbar, um einen 
sparsamen Umgangs mit Grund und Boden zu verfolgen, dies auch im Hinblick auf 
derzeit mangelnde Flächen für die Ausweisung kernstadtnaher Baugebiete, durch die 
zum einen der Mietwohnungsmarkt für einkommensschwache Haushalte gestärkt 
werden kann, als auch der durch die Flüchtlingskrise 2015 dringendst benötigten 
Flächen für den Bau von Anschlussunterbringungen. 
Ein Ausgleich für die geplante Überschreitung der GFZ-Obergrenzen gemäß § 17 
Abs. 1 BauNVO wird in einem Teilbereich des Plangebietes durch die neugeplanten 
Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und 
Landschaft und somit geplante Frei- und Grünbereiche erreicht, die der Naherholung 
dienen können. 
Sonstige öffentliche Belange stehen der geplanten Überschreitung nicht entgegen; die 
allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse werden durch 
die Ausnahme nicht beeinträchtigt. 
Bei der Ermittlung der Geschossfläche von Garagengeschossen bleiben die Flächen 
dieser Ge-schosse gemäß § 21a Abs. 4 unberücksichtigt. 
Unter Berücksichtigung eines Spielraumes für die Anlage von begrünten Flachdächern 
(Substratschicht) und Wandabschlüssen in Form von Attiken werden entsprechend 
angepasste Wand- und Firsthöhen festgesetzt. 
Bauweise
Für das Baugebiet ist eine offene Bauweise in Verbindung mit Einzel- und Doppelhäu-
sern sowie Hausgruppen festgesetzt. Die offene Bauweise wurde gewählt und aus dem 
angrenzenden Wohn-gebiet „Eichholz“ auf das geplante Neubaugebiet „Katzhälde“ 
übertragen, um einen fließenden Übergang zwischen den beiden Gebieten herzustellen.
Örtliche Bauvorschriften:
Zur Gestaltung des Orts- und Landschaftsbildes werden örtliche Bauvorschriften er-
lassen, die auch der Anbindung des neuen Wohngebietes an die angrenzende bauliche 
Struktur in der Ortslage von Diedelsheim dienen. 
Durch die örtlichen Bauvorschriften zu Dacheindeckungen, Dachformen und -neigun-
gen, Dachaufbauten und Dacheinschnitten sowie Staffelgeschossen und Dachreitern 
soll ein überwiegend fließender Übergang der Dachlandschaft ausgehend vom beste-
henden Wohngebiet Eichholz in das neue Gebiet „Katzhälde“ herein erzeugt werden. 
Die Vorschriften greifen typische Gestaltungsmerkmale des Ortsbildes (geneigte 
Dächer) im an das Wohngebiet „Eichholz“ angrenzenden Teil auf. Gleichzeitig werden 
ökologische Bauweisen wie das begrünte Flachdach und moderne Archi-tekturformen 
wie das Staffelgeschoss berücksichtigt. Zur Sicherung einer ruhigen Dachlandschaft 
und zur Vermeidung optischer Zwei- bzw. Dreigeschossigkeiten wurde die Zulässigkeit 
von Dach-gauben und –einschnitten eingeschränkt. Eine angemessene Nutzung des 
Dachgeschosses zu Wohnzwecken wurde hierbei entsprechend berücksichtigt.
Um zur Verbesserung des Kleinklimas und des Wasserhaushaltes beizutragen sind Dä-
cher bis 7°bei Nebenanlagen, Carports und Garagen und bei baulichen Hauptanlagen 
bis 5° Dachneigung extensiv zu begrünen und dauerhaft zu unterhalten. Für steilere 
Dächer entfällt aufgrund der höheren technischen Anforderungen diese Festsetzung. 
Für freistehende Einzel- und Doppelhäuser wird der gemäß LBO notwendige Stellplatz 
je Wohneinheit über eine Stellplatzverpflichtung auf zwei Stellplätze je Wohneinheit 
angehoben, damit die als verkehrsberuhigte Bereiche festgesetzten Verkehrsflächen 
zukünftig nicht überlastet und durch private PKW zugeparkt werden. Um den Versie-
gelungsgrad zu reduzieren, ist es vertretbar hintereinander liegende Stellplätze für die 
gleiche Wohneinheit anzuerkennen. Für die übrigen Bereiche WA2 - WA6 ist lediglich 
nur ein gemäß LBO notwendiger Stellplatz je Wohneinheit erforderlich. 
Die örtlichen Bauvorschriften wurden bezüglich Einfriedigungen anhand des gemäß 
Nachbarrechtsgesetzt (NRG) zulässigen Regelcharakters getroffen, um eine ansatzweise 
kommunikations-freundliche Offenheit im Plangebiet zwischen öffentlichen und pri-
vaten Bereichen zu erreichen. Gleichzeitig soll das Straßenbild als ein landschaftlich 
gestalteter Freiraum wirksam werden, ohne die Sichtverhältnisse für Verkehrsteilnehmer 
einzuschränken.
Bezüglich Geländeveränderungen regeln die örtlichen Bauvorschriften, dass die 
Hanglage der Grundstücke grundsätzlich zu erhalten ist.
Bei allen übrigen Befestigungen von Erhöhungen gelten die §§ 9-10 des Nachbarrechts-
gesetzes Baden-Württemberg (NRG). Bei Geländevertiefungen gilt der § 909 des Bürger-
lichen Gesetzbu-ches (BGB). Aufgrund dieser Regelungen wird auf weitere Vorschriften 
in der Bebauungsplansatzung sowie in den örtlichen Bauvorschriften verzichtet.
Um eine zahllose Häufung und Überdimensionierung zu vermeiden sowie ein quali-
tätsvolles Erscheinungsbild des Baugebietes sicherzustellen sind Anzahl, Größe und 
Anbringungsort der Werbeanlage geregelt.

Auswirkungen der Bebauungsplanung u.a.
Bestandsbeschreibung der Umwelt/Schutzgüter und Beschreibung 
der zu erwartenden und möglichen Umweltauswirkungen des 
Vorhabens im Plangebiet
Schutzgebiete und geschützte Bereiche
Bestand
Das Plangebiet befindet sich in der Wasserschutzzone IIIa des Wasserschutzgebietes 
„Bauschlotter Platte“, das seit 07.09.1992 ausgewiesen ist. 
Im Plangebiet liegen keine weiteren Schutzgebiete. 
Auswirkung
Um dem Schutzzweck des Wasserschutzgebietes „Bauschlotter Platte“ nicht zu wider-
sprechen, sind die dort erlassenen Bestimmungen und Auflagen zwingend zu beachten. 
Eine Beeinträchtigung des Schutzzweckes kann bei Beachtung dieser Bestimmungen 
und Auflagen ausgeschlossen werden.
Schutzgut Boden
Bestand
Das Plangebiet wird derzeit überwiegend landwirtschaftlich in Form von Ackerland 
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Am 18.04.2016 verstarb unsere ehemalige Mitarbeiterin
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im Alter von 87 Jahren
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Grundschule Ruit beschäftigt. Wir verlieren mit ihr eine geschätzte und 
beliebte Mitarbeiterin, die wir stets in guter Erinnerung behalten werden.
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genutzt. Des Weiteren besteht die derzeitige Nutzung neben einem Feldgartenbereich 
mit dazugehörigen Hütten aus 2 Graswegen, einem kleinen Streuobstbestand sowie 
einem Teil Böschungsgrün. 
Gemäß Bodenkarte Baden-Württemberg, M = 1:25.000, Blatt (6918) weist das Plangebiet 
folgende Bodengesellschaften auf:
- Bodengesellschaft - 3
tiefe Pararendzina aus kalkreichem schwach lehmigen bis lehmigem Schluff; daneben 
Para-braunerde-Pararendzina aus kalkhaltigem schluffigen Lehm über Schluff
- Bodengesellschaft – 27
Muldentäler und flachmuldenförmige Trockentäler ackerbaulich genutzter Lößland-
schaften mit tiefem und mäßig tiefem Kolluvium meist aus kalkfreiem lehmigem Schluff
Auswirkung
Durch die geplante Überbauung sowie die Befestigung von Verkehrsflächen gehen auf 
diesen Flächen die Funktionen des Bodens verloren. Auffüllungen und Abtragungen 
des Geländes führen zur Beseitigung des Bodens und seiner natürlichen Schichtung. 
Schutzgut Wasser
Bestand
Oberflächengewässer bzw. Vorflutgräben sind im Plangebiet nicht vorhanden. 
Das Plangebiet befindet sich in der Wasserschutzzone IIIa des Wasserschutzgebietes 
„Bauschlotter Platte“, das seit 07.09.1992 ausgewiesen ist. Im nördlichen unteren Hang-
bereich des Plangebietes befindet sich eine Brunnenstube mit zugehöriger Quellfassung. 
Die exakte Lage der Brunnenstube ist derzeit nicht bekannt, liegt jedoch nach erster 
Einschätzung der Verwaltung in einem Bereich, der im Bebauungsplan als Spielplatz-
fläche festgesetzt wird.
Auswirkung
Bedingt durch die zunehmende Flächenversiegelung/-überbauung wird sich im Plan-
gebiet die Grundwasserneubildungsrate verringern und es ist anzunehmen, dass sich 
im Bereich der Brunnenstube die wasserführenden Schichten durch bauliche Eingriffe 
in den Hang verändern werden. 
Dem Schutzzweck des Wasserschutzgebietes „Bauschlotter Platte“ wird bei Beachtung 
der dort erlassenen Bestimmungen und Auflagen nicht widersprochen. Ein entsprechen-
der Hinweis auf das Wasserschutzgebiet wurde in die Satzung über den Bebauungsplan 
mit aufgenommen.
Schutzgüter Klima / Luft
Bestand
Klimatisch gehört das Plangebiet zum südwestdeutschen Klimaraum und liegt dort im 
Klimabezirk „Kraichgau und Neckarbecken“. Das Großklima in diesem Bereich weist 
folgende Charakteristiken auf:
- warme Sommer
- milde Winter
- Weinbauklima
- lange Vegetationsperiode
- jährliche Niederschlagsmenge ca. 700 – 750 mm (Sommerregentyp)
Das Plangebiet ist Bestandteil einer Geländekuppe mit einer durchschnittlichen Nei-
gung von etwa 12 %. Laut agrarstruktureller Vorplanung (Dezember 1988)  handelt es 
sich jedoch nicht um einen klimatisch bedeutsamen Bereich der Landschaft. 
Auswirkung
Auch wenn es sich beim Plangebiet nicht um einen klimatisch bedeutsamen Bereich der 
Landschaft handelt, wird sich durch die geplante Bebauung die Kalt- und Frischluftpro-
duktion verringern. Um die Auswirkungen auf das Schutzgut Klima/Luft gering zu halten, 
enthält das Plangebiet neben einer offenen Baustruktur auch ausreichend Freiflächen 
mit Grünstrukturen, sodass aufgrund der Bebauung keine Barrierewirkung entsteht. 
Schutzgüter Arten und Biotope
Potentielle natürliche Vegetation
Unter dem Begriff ‚Potentielle natürliche Vegetation‘ versteht man jene Vegetations-
prägung, die sich einstellen würde, wenn der menschliche  Einfluss aufhörte: Im 
Planungsgebiet wäre dies der reiche Hainsimsen Buchenwald mit Maiglöckchen im 
Wechsel mit Waldmeister- bzw. Perlgras¬ Bu-chenwald. Vorherrschende Baumarten 
dieser Gesellschaft sind Rotbuche, Traubeneiche und Hainbuche, während sich die 
Strauchschicht u.a. aus Haselnuss, Schlehe, Hartriegel und Weißdorn zusammensetzt.
Bestand
Im Gegensatz zu der potentiellen natürlichen Vegetation bezeichnet man als reale Vege-
tation die aktuell vorhandene Ausprägung des Pflanzenbewuchses. Das Plangebiet wird 
derzeit überwiegend landwirtschaftlich in Form von Ackerland genutzt. Des Weiteren 
besteht die derzeitige Nutzung neben einem Feldgartenbereich mit dazugehörigen Hüt-
ten aus 2 Graswegen, einem kleinen Streuobstbestand sowie einem Teil Böschungsgrün. 
Laut agrarstruktureller Vorplanung (Dezember 1988) ist das Plangebiet ohne beson-
dere Bedeutung für den Artenschutz, verfügt jedoch über einen ausreichenden Anteil 
vernetzender Strukturen.
Das Büro Scheckeler, Rauenberg, führte am 17.04.2013 eine ökologische Übersichtsbe-
gehung durch um potenzi¬elle Vorkommen artenschutzrechtlich relevanter Tier- und 
Pflanzenarten abzuklä-en. Ergänzend hierzu fanden am 17.04., 24.05., 15.07., 06.08. 
und 24.09.2013 spezielle artenschutzrechtliche Kartierungen zum Nachweis geschütz-
ter Vogel- und Reptilienarten statt. Die fachgutachterliche Untersuchung des Büros 
Scheckeler kommt zu folgendem Ergebnis:
Streng geschützte Arten
Es ist auszuschließen, dass streng geschützte Arten der wirbellosen Artengruppen, 
Fische, Amphibien, Reptilien, Vögel, Fledermäuse oder Kleinsäuger im Planungsgebiet 
dauerhaft auftreten.
Besonders und europäisch geschützte Arten

che mit Einkaufsmärkten. Südlich vom Plangebiet befindet sich ein Funkmast, das 
Landschaftsbild ist somit beeinträchtigt. Am westlichen Südrand befindet sich am 
Verbindungsweg zum Gewerbegebiet eine Böschung mit Baumreihe. Bedingt durch 
die Lage ist das Plangebiet z.T. aus der Ferne einsehbar.
Auswirkung
Die durch die Planung ermöglichte Bebauung hat auf das Erscheinungsbild der 
Landschaft Auswirkungen. Es erfolgt die Schaffung eines Wohngebietes mit 
Erschließungsstraßen/-wegen, baulichen Anlagen und Hausgärten sowie öffentlichen 
Freiflächen. Im südlichen Randbereich des Plan-gebietes werden Lärmschutzwände 
mit einer Höhe zwischen 2 m und 4,5 m errichtet um das Plangebiet vor Lärmimmis-
sionen zu schützen. Das Landschaftsbild wird dadurch beeinträchtigt. Aus dem Plan-
gebiet heraus betrachtet, wird die optische Wirkung der Lärmschutzwände aufgrund 
bestehender Streuobstbäume abgemildert werden. Vom Bereich der Bebauungspläne 
„Diedelsheimer Höhe, Teil I + II“ ist zukünftig aufgrund der geplanten Lärmschutz-
wände kein direkter Blick mehr in das Plangebiet und auch nicht auf den Ortsteil 
Diedelsheim möglich, sofern die Wände geschlossen hergestellt werden. Vorhandene 
Sichtbeziehungen werden dann beseitigt. Bei Planung transparenter Teile bzw. einzel-
ner Fensterflächen in den Lärmschutzwänden können Blickbeziehungen wenigstens 
teilweise aufrechterhalten werden.
Schutzgut Mensch / Erholung
Bestand
Das Plangebiet grenzt in westlicher Richtung an die vorhandene Wohnbebauung und 
in südlicher Richtung, getrennt durch eine Straße, an Gewerbefläche an. Die übrigen 
Bereiche grenzen an landwirtschaftliche Flur. Innerhalb des Plangebietes gibt es eine 
Teilfläche mit Feldgärten mit dazugehörigen Hütten und 2 Wegeverbindungen. Diese 
dienen der Erholungs- und Freizeitnutzung, die Wege binden das Gebiet an die Umge-
bung an, welche ebenfalls für Erholungs- und Freizeitzwecke genutzt wird. 
Auswirkung
Die im Plangebiet vorgesehenen Bepflanzungen werden das Landschaftsbild aufwerten. 
Die ent-stehenden Hausgärten und Freiflächen dienen der Erholungsfunktion. Wege-
verbindungen führen aus dem Plangebiet hinaus oder in dieses hinein und binden es 
in die umgebende Landschaft mit ihrem Erholungspotential an. Um das Plangebiet vor 
Lärmimmissionen zu schützen, werden im südlichen Randbereich Lärmschutzwände 
mit einer Höhe zwischen 2 m und 4,5 m errichtet. Im Plangebiet selbst sind für Teilberei-
che auch passive Lärmschutzmaßnahmen erforderlich (s. I. Be-bauungsplanvorschriften 
Nr. 10. Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des 
Bundesimmissionsschutzgesetzes aufgrund des Gewerbe-, Sportanlagen- und Stra-
ßenverkehrslärms). Aufgrund der aktiven und passiven Lärmschutzmaßnahmen werden 
sowohl im Freibereich als auch in den Gebäuden die Lärmimmissionen reduziert. Durch 
die angestrebten aktiven und passiven Schallschutzmaßnahmen werden im gesamten 
Bebauungsplangebiet weder im Tages- noch Nachtzeitraum Überschreitungen der 
Immissionsrichtwerte der TA-Lärm hervorgerufen.
Schutzgüter Kultur und Sachgüter
Bestand
Im Plangebiet befinden sich weder Kulturdenkmale noch archäologische Denkmale. 
Die Fläche wird landwirtschaftlich (Acker), als Feldgärten mit dazugehörigen Hütten 
genutzt und verfügt über 2 Graswegen, einem kleinen Streuobstbestand sowie einem 
Teil Böschungsgrün. 
Auswirkung
Durch die geplante Siedlungserweiterung sind keine Kulturdenkmale sowie archäo-
logische Denkmale betroffen. Es erfolgt jedoch der Verlust des Ackerlandes und der 
Feldgärten. Die kleine be-wachsene Böschungsfläche wird im Zuge der Baugebiets-
erschließung beseitigt. Der kleine Streuobstbestand bleibt auch zukünftig bestehen. 
Wegeverbindungen werden auch zukünftig in das Plangebiet hinein oder hinaus führen. 
Wechselwirkung
Bestand
Es bestehen Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern Boden, Wasserhaushalt, 
Klima/Luft, Arten/Biotope, Landschaft, Mensch und Erholung.
Aufgrund der Wechselwirkungen zwischen Boden, Wasserhaushalt, Klima, Biotopen, 
Landschaft, Mensch und Erholung besteht in diesem Bereich eine Empfindlichkeit 
gegenüber den Schutzgütern. Ausgehend von den geplanten Eingriffen können sich 
Umweltauswirkungen als Primärwirkungen ergeben, die innerhalb der Wechselwir-
kungskomplexe wiederum Folgeauswirkungen nach sich ziehen. 
Auswirkung
Wechselwirkungen zwischen den empfindlichen Schutzgütern Boden, Wasserhaushalt, 
Klima/Luft, Arten und Biotope, Landschaft, Mensch und Erholung können durch die 
Bauvorhaben beeinträchtigt bzw. gestört werden. Für das Schutzgut Kultur und sonstige 
Sachgüter werden keine Beein-trächtigungen erwartet, da sich derartige Objekte nicht 
im Plangebiet befinden. 

Äußerung, Erörterung und Einsichtnahme
Im Rahmen des Verfahrens zur Aufstellung des o.a. Bebauungsplanes mit örtlichen 
Bauvorschriften hat die Öffentlichkeit die Möglichkeit bzw. Gelegenheit, sich zu den 
Zielen und Zwecken der Bebauungsplanung u.a. zu äußern und diese zu erörtern.
Ferner ist Gelegenheit gegeben, Einsicht in den gebilligten Vorentwurf des o.a. Bebau-
ungsplanes mit örtlichen Bauvorschriften und Begründung einschl. Umweltbericht 
zu nehmen.
Die Möglichkeit zur Äußerung, Erörterung und Einsichtnahme besteht in der Zeit vom 
02.05.2016 bis 13.05.2016 im Technischen Rathaus Bretten beim Amt Stadtentwicklung 
und Baurecht, Hermann-Beuttenmüller-Str. 6, 75015 Bretten, Zimmer 209.
Stellungnahmen können innerhalb der o.a. Beteiligungsfrist und längstens eine Wo-
che nach deren Ende d.h. bis spätestens 20.05.2016 beim Amt Stadtentwicklung und 
Baurecht Bretten abgegeben werden.
Bretten, 27.04.2016
Bürgermeisteramt BrettenAlle wildlebenden Vogelarten unterliegen 

der Vogelschutz-Richtlinie und sind gemäß 
§7 Abs. 2 Nr. 13 BNatSchG besonders ge-
schützte Tierarten. Es ist im Planungsgebiet 
mit sehr wenigen Brut-standorten besonders 
geschützter Vogelarten zu rechnen. Bei 
diesen Arten handelt es sich um europa-
rechtlich geschützte Arten, die im Umfeld 
sehr häufig sind und dort ausreichend 
Ausweich-quartiere finden können. 
Falls die Gehölze außerhalb der Vogelbrut-
saison, nämlich in der Zeit von Oktober bis 
Februar, gefällt werden, treten keine Ver-
botstatbestände nach §44 BNatSchG auf.
Auswirkung
Durch die geplante Bebauung werden die 
vorhandenen Nutzungen aufgegeben. Mit 
der Schaffung von Baugrundstücken sind 
Auswirkungen zu erwarten, durch neue 
Bepflanzungen werden neue Lebensräume 
(Hausgärtenbiotope) entstehen. 
Schutzgut Landschaft/Land-
schaftsbild
Bestand
Das Plangebiet wird derzeit überwiegend 
landwirtschaftlich in Form von Ackerland 
genutzt. Des Weiteren besteht die derzeitige 
Nutzung neben einem Bereich mit Feldgär-
ten mit dazugehörigen Hütten aus 2 Graswe-
gen, einem kleinen Streuobstbestand sowie 
einem Teil Böschungsgrün.
Im Osten und an der Nordseite grenzt das 
Planungsgebiet an die offene Landschaft. 
Sie ist geprägt von intensiv bewirtschafte-
tem Ackerland, im Norden verläuft eine 
hohe Baumreihe. Im Westen grenzt das 
Siedlungsgebiet mit Wohnbebauung an. 
Im Süden befindet sich eine Gewerbeflä-

Rechbergklinik erhält 28,95 Mio Euro Landesförderung

Stationäre Gesundheitsversorgung im 
Bereich Bretten langfristig gesichert

Das Sozialministerium Baden-Württemberg hat die Fördersumme 
für den Neubau der Rechbergklinik Bretten mit 28,95 Mio. EUR 
bekanntgegeben. Für den 54 Mio. EUR teueren Klinikneubau 
bedeutet das eine hervorragende Förderquote. 
„Dies unterstreicht, dass wir mit dem Einheitlichen Plankrankenhaus und 
einer zukunftsfähigen Klinikstrukturierung auf dem richtigen Weg sind und 
die stationäre Gesundheitsversorgung in der Raumschaft Bretten langfristig 
gesichert ist“, freut sich Landrat Dr. Christoph Schnaudigel, der dem Sozial-
ministerium Baden-Württemberg gleichzeitig dankt, dass nach den Förder-
gesprächen so schnell eine verbindliche Zusage der Förderhöhe erfolgt ist. 
Nach intensiven Beratungen und den entsprechenden Beschlüssen in den 
Gremien der Regionalen Kliniken Holding RKH, des Landkreises Karlsruhe 
und der Stadt Bretten wurde in enger Abstimmung mit dem Sozialministerium 
ein medizinisches Konzept für ein einheitliches Plankrankenhaus mit den 
Standorten Bretten und Bruchsal erarbeitet. 
Am 19. November 2014 erfolgte im Beisein von Sozialministerin Katrin Alt-
peter der erste Spatenstich. Die Bauarbeiten für den modernen Klinikneubau 
auf dem Rechberg sind bereits im vollen Gang, die Rohbauarbeiten liegen 
im Zeitplan. 
Wenn die neue Klinik voraussichtlich Mitte 2018 in Betrieb geht, werden 
nicht mehr benötigte Bestandsgebäude abgebrochen, so dass das Quartier 
völlig neu geordnet werden kann. 
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Die Städtische Wohnungsbau GmbH Bretten verwaltet und 
betreut rd. 750 eigene und fremde Wohnungen sowie 365 

Garagen / Stellplätze. 

Zum nächstmöglichen Termin suchen wir einen

Bautechniker/-in; 
Fachrichtung Hochbau.

Das Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen: 
• Unterhaltung der baulichen und technischen Anlagen von Wohnob-
jekten und Koordination der technischen Gewerke,
• Grundlagenermittlung und Planung von Sanierungs-, Moderni-
sierungs-, Umbau- und Er-weiterungsmaßnahmen fest zugewiesener 
Wohnobjekte,
• Wahrnehmen der Bauherrenpräsenz bei Neubauvorhaben und Ge-
neralsanierung von Mie-tobjekten,
• Überwachung und Abnahme der Bau- und Instandhaltungsarbeiten,
• Gewährleistung der Verkehrssicherungspflichten durch Begehungen 
und Dokumentation,
• Umsetzung der bauaufsichtlichen oder sicherheitsrelevanten Auf-
lagen,
• Ansprechpartner für die Gebäudenutzer.

Ihr Anforderungsprofil
Wir suchen eine erfahrene und durchsetzungsfähige Führungspersön-
lichkeit mit entsprechen-der fachlicher Qualifikation:
• abgeschlossene Ausbildung als staatlich geprüfte/r Techniker/in der 
Fachrichtung 
Bautechnik mit dem Schwerpunkt Hochbau; 
• mehrjährige Berufserfahrung auf dem Sektor Wohnungsbau wäre 
von Vorteil,
• fundierte Kenntnisse im Bereich Baurecht, Unfallverhütung, Sicher-
heitsvorschriften
• überdurchschnittliches Engagement mit selbständigem, an wirt-
schaftlichen Zielen orientier-tem Denken und Handeln, 
• Teamfähigkeit sowie Kommunikations- und Kooperationsfähigkeit 
mit Mietern, Eigentü-mern, ausführenden Firmen und Planungsbüros,
• Flexibilität und hohe Leistungsfähigkeit verbunden mit ausgeprägtem 
Verantwortungsbe-wusstsein,
• Dienstbereitschaft bei Bedarf (Notfallsituation) auch außerhalb der 
üblichen Arbeitszeiten,
• Sicherer Umgang mit den üblichen MS-Office-Produkten
• Führerschein Klasse 3 bzw. B

Wir bieten:
• eine interessante und abwechslungsreiche Aufgabe,
• Vergütung entsprechend der vorhandenen persönlichen und fachli-
chen Qualifikation nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst 
(TVöD),
• unbefristetes Beschäftigungsverhältnis in Vollzeit. 

Sie fühlen sich angesprochen?
Dann überzeugen Sie uns mit Ihren vollständigen Bewerbungsunterla-
gen, die auch Ihre Email-Adresse beinhalten sollte. Richten Sie diese 
bitte bis zum 20.05.2016 an die Städt. Woh-nungsbau GmbH Bretten, 
Schlachthausgasse 4, 75015 Bretten. Onlinebewerbungen richten Sie 
bitte an personalabteilung@bretten.de.
Bitte übersenden Sie keine Bewerbungsmappen, Folien und Original-
zeugnisse. Sofern Sie Ihrer Bewerbung keinen ausreichend frankierten 
Rückumschlag beifügen, werden wir die Be-werbungsunterlagen nach 
Abschluss des Verfahrens vernichten. 
Informationen zur Gesellschaft finden Sie auch auf unserer Homepage: 
www.wohnbau-bretten.de

Für Rückfragen zum Stellenprofil stehen Ihnen Herr Kurz (Tel. 07252/ 
94630) und für personalrechtliche Fragen Frau Höpfinger (Tel. 07252/ 
921-130) gerne zur Verfügung.

Polizeiverordnung
der Stadt Bretten über ein räumlich und zeitlich begrenztes Verbot 
des Konsums von eingebrachten Branntweinen oder branntwein-
haltigen Getränken auf den öffentlich zugänglichen Flächen zum 
Festgelände beim Waldsportplatz im Geltungsbereich dieser Ver-
ordnung für den 1. Mai auf Gemarkung Büchig der Stadt Bretten 

(Spirituosenverbot-Verordnung der Stadt Bretten 
am 1. Mai beim Waldsportplatz Büchig) 

Aufgrund der §§ 10 Abs. 1 und 1 Abs. 1 des Polizeigesetzes Baden-Württem-
berg (PolG) in der Fassung vom 13.01.1992 (GBl. S.1), zuletzt geändert 
am 04.05.2009 (GBl. S. 195), ergeht mit Zustimmung des Gemeinderats 
Bretten vom 22. März 2016 folgende Polizeiverordnung: 

§ 1 Geltungsbereich 
Das Verbot von Branntweinen und branntweinhaltigen Getränken wird 
auf der Gemarkung Büchig der Stadt Bretten beim Waldsportplatz auf 
folgenden Weg- und Freiflächen einschließlich der angrenzenden Wald-
randstreifen (bis 50 m) nach Maßgabe des beigefügten Lageplans festge-
setzt, welcher Bestandteil dieser Verordnung ist: 
Der Geltungsbereich wird begrenzt durch die Hügellandstraße (K 3504) 
im Osten, die Straße „Zum Bürgerwald“ im Norden, den Waldweg „Neibs-
heimer Weg“ im Westen und den südlichen Waldrand im Süden. 

§ 2 Spirituosenverbot 
Im Geltungsbereich dieser Verordnung ist es jeweils am 1. Mai eines jeden 
Jahres von 0.00 Uhr bis 24.00 Uhr auf den in § 1 genannten öffentlich 
zugänglichen Flächen verboten 
1. Branntweine und branntweinhaltige Getränke (Spirituosen) zu kon-
sumieren, 
2. Branntweine und branntweinhaltige Getränke (Spirituosen) mit sich 
zu führen, 
3. Branntweine und branntweinhaltige Getränke (Spirituosen) auszu-
schenken. 

§ 3 Zugangskontrollen und Kontrollen 
im Spirituosenverbot-Bereich 

Der Polizei- sowie der Gemeindevollzugsdienst ist berechtigt, 
1. Personen, die den in § 1 genannten Bereich betreten wollen, darauf-
hin zu kontrollieren, ob Branntweine oder branntweinhaltige Getränke 
(Spirituosen) mitgeführt werden, 
2. Personen, die bei Feststellung durch den Polizei- oder Gemeindevoll-
zugsdienst Branntweine oder branntweinhaltige Getränke (Spirituosen) 
nicht vernichten oder an der Kontrollstelle abgeben bzw. bereits stark alko-
holisiert sind, den Zutritt zu dem in § 1 genannten Bereich zu verwehren, 
3. Beim Antreffen von Personen im nach § 1 definierten Bereich, die gegen 
§ 2 verstoßen, diese aufzufordern, den Branntwein oder die branntwein-
haltigen Getränke (Spirituosen) zu vernichten und bei Nichtbefolgen, 
diese Personen aus dem Bereich nach § 1 zu verweisen. 

§ 4 Beschlagnahme von Spirituosen bei Verstoß gegen § 2
Bei Verstößen gegen das Verbot nach § 2 kann der Polizei- sowie Ge-
meindevollzugsdienst die mitgebrachten Spirituosen beschlagnahmen 
und vernichten.

§ 5 Motorisierter Verkehr 
Jeglicher motorisierter Verkehr ist verboten. Ausgenommen sind Polizei, 
Feuerwehr, Rettungsdienst und gekennzeichnete Versorgungsfahrzeuge.

§ 6 Benutzung von Rundfunkgeräten, Lautsprechern, 
Musikinstrumenten u. ä. 

Rundfunk- und Fernsehgeräte, Lautsprecher, Tonwiedergabegeräte, Musik-
instrumente sowie andere mechanische oder elektro-akustische Geräte zur 
Lauterzeugung dürfen nur so benutzt werden, dass andere nicht erheblich 
belästigt werden. Musikverstärkeranlagen sind verboten. Ausgenommen 
von dieser Vorschrift ist der genehmigte Festbetrieb.

§ 7 Ordnungswidrigkeiten 
(1) Ordnungswidrig handelt, wer 
1. entgegen § 2 Ziffer 1 in den in § 1 bezeichneten Bereichen Spirituosen 
konsumiert 
2. entgegen § 2 Ziffer 2 in den in § 1 bezeichneten Bereichen Spirituosen 
mit sich führt
3. entgegen § 5 in den in § 1 bezeichneten Bereichen motorisierten Ver-
kehr betreibt
4. entgegen § 6 in den in § 1 bezeichneten Bereichen die genannten Geräte 
benutzt und dabei andere erheblich belästigt.
(2) Ordnungswidrigkeiten können nach § 18 Abs. 2 Polizeigesetz und § 17 
Abs. 1 und Abs. 2 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten mit mindestens 
5 € und höchstens 1.000 € und bei fahrlässigen Zuwiderhandlungen mit 
höchstens 500 € geahndet werden.

§ 8 Inkrafttreten 
Diese Polizeiverordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.
Bretten, den 06. April 2016 
Martin Wolff, Oberbürgermeister

Ihre Stadtverwaltung informiert 

Eingeschränkte Auskunftsfähigkeit am 04.05.2016
Augrund von Wartungsarbeiten an der betreffenden Software kann 
es am Mittwoch, 4. Mai 2016 zu Einschränkungen bei der Auskunft 
bzgl. baurechtlicher Angelegenheiten kommen. Wir bitten 
um Beachtung. 

Eingeschränkte Erreichbarkeit einzelner Ämter 
Die Arbeiten an der Innensanierung des Rathauses Bretten sind vollem 
Gange. Für einen möglichst raschen und reibungslosen Ablauf verschiedener 
Bautätigkeiten sind am Freitag, 6. Mai 2016 ganztägig das Rechnungs-
prüfungsamt und das Amt Bildung und Kultur geschlossen. Alle anderen 
städtischen Dienststellen, inklusive des Bürgerservices, sind wie gewohnt für 
Sie da. Wir bitten um Beachtung. 

Öffentliche Bekanntmachung

Landratsamt Karlsruhe             -untere Flurbereinigungsbehörde-

Öffentliche Bekanntmachung vom 
22.04.2016

Einladung zur Aufklärungsversammlung über die geplante 
Flurbereinigung Bretten (Nord), Landkreis Karlsruhe

Das Landratsamt Karlsruhe -untere Flurbereinigungsbehörde-, vertreten durch 
die Gemeinsame Dienststelle Flurneuordnung in Karlsruhe, beabsichtigt, in der 
Gemeinde Bretten, Ortsteile Neibsheim, Büchig und Bauerbach, zur Verbesse-
rung der Produktions- und Arbeitsbedingungen in der Landwirtschaft sowie 
zur Förderung der allgemeinen Landeskultur und der Landentwicklung ein 
Flurbereinigungsverfahren durchzuführen. Das Flurbereinigungsgebiet wird 
voraussichtlich von der Gemeinde Bretten Teile der  Gemarkung Neibsheim 
(ausgenommen die Ortslage), von der Gemarkung Büchig die Feldlage nördlich 
des Ortes und nördlich der K 3506 sowie das Gewann Büchert, ferner von der 
Gemarkung Bauerbach in der Feldlage etwa die Gewanne Wetterkreuz, Birken, 
Forst, Stier, Heimergrund, Pfahl und Weglange umfassen. Es wird eine Fläche 
von etwa 703 ha haben. Eine Karte mit der voraussichtlichen Abgrenzung des Flur-
bereinigungsgebietes liegt ab dem Tag der Bekanntmachung bis zum 11.05.2016 
im Technischen Rathaus von Bretten, Hermann-Beuttenmüller-Straße 6, im 
Bürgerbüro Bauen, Zimmer 205 (2. OG) zu den üblichen Dienstzeiten, sowie bei 
den Ortsverwaltungen Bauerbach, Büchig und Neibsheim zu den üblichen Öff-
nungszeiten aus. Die voraussichtlich beteiligten Grundstückseigentümer werden 
hiermit zur Aufklärungsversammlung am Mittwoch, den 11.05.2016 um 18.00 
Uhr in die Bürgerwaldhalle, Zum Bürgerwald 5, 75015 Bretten-Büchig eingeladen. 
Dort wird eingehend über das geplante Flurbereinigungsverfahren einschließlich 
der voraussichtlichen Kosten und der Fördermöglichkeiten aufgeklärt (§ 5 Abs. 
1 des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) in der Fassung vom 16.03.1976 (BGBl. I 
S. 546)). gez. Stritt  D.S. 

Altersjubilare im Mai (Stand: 25.04.2016)

Kernstadt:

06.05. Hans Susott, Friedrich-List-Str. 7, 80 Jahre
08.05. Hannelore Glasbrenner, Adalbert-Stifter-Weg 2, 85 Jahre
08.05. Werner Keck, Friedenstr. 16, 90 Jahre
09.05. Mariya Dukhovnaya, Weißhofer Str. 21, 85 Jahre

Stadtteil Diedelsheim:
25.05. Elisabeth Fischer, Seestr. 22, 80 Jahre

Änderung der Veröffentlichungspraxis von Altersjubilaren ab 2016
Mit dem neuen Bundesmeldegesetz, das zum 1.11.2015 in Kraft getreten ist, 
wurde auch eine Änderung bei der Veröffentlichung der Geburtstage der 
Altersjubilare notwendig. Demnach schreibt die Stadt Bretten bzgl. eines 
Veröffentlichungswunsches künftig nur noch Altersjubilare anlässlich des  
80. Geburtstags, jedem 5. weiteren Geburtstag und ab dem 95. Geburtstag 
jedem folgenden Geburtstag an. Die Veröffentlichung und ggf. wunschgemäße 
Weiterleitung an die Tagespresse erfolgt danach auch nur noch in o.g. Jahren. 
Wir bitten um Beachtung, dass auch alle mit Wirkung für die Zukunft erteilten 
Einverständniserklärungen, nicht berücksichtigt werden können.

Standesamtliche Meldungen
Einträge vom 17.04.2016 - 27.04.2016

Sterbefälle:
15.04.2016 Therese Härdt, geb. Prochaska, Apothekergasse 6, Bret-
ten, 92 Jahre
18.04.2016 Maria Servai, geb. Jösel, Am Hohlebaum 28, Bretten, 87 Jahre
18.04.2016 Herbert August Kehrer, Rosenstr. 9, Bretten, 81 Jahre
19.04.2016 Maria Theresia Würl, geb. Zintl, Scharnhorststr. 9, Bret-
ten, 86 Jahre

Schließtage
Die Bäderwelt Bretten informiert, dass das Hallenbad am 27. April 2016
und am 01. Mai 2016 geschlossen hat. Wir bitten um Beachtung. 

Verkehrshinweise

Verkehrshinweise
und Infomationen zu aktuellen Baustellen finden Sie auch online unter  

http://www.bretten.de/wirtschaft-energie-umwelt/baustelleninfos-bretten

Baumaßnahme Alexanderstraße / Gutenbergweg
Aufgrund von weiteren Bauarbeiten wird der Gutenbergweg im 3. Bau-
abschnitt für den Verkehr ab 02.05. – ca. 03.06.2016 teilweise gesperrt. 
Die Zufahrt zur Fa. Bischoff Glastechnik (BGT), McDonalds bzw. zur 
Waschanlage Kastner ist im Zeitraum der Baumaßnahme ausschließlich 
über die B 35 (Alexanderplatz) möglich. Der Gutenbergweg wird zudem 
für den Fußgängerverkehr voll gesperrt. Die Umleitung der Fußgänger 
(z.B. McDonalds) erfolgt über den Silcherweg bzw. Melanchthonstraße.

B 293: Erneuerung der Fahrbahndecke zwischen Jöhlingen 
und Dürrenbüchig

Ab Montag, 2. Mai 2016, wird die Fahrbahndecke der B 293 zwischen Jöh-
lingen und Dürrenbüchig auf einer Länge von rund 800 Metern erneuert. 
Es ist geplant, die Maßnahme innerhalb einer Woche abzuschließen. Vor-
aussichtlich ab Montag, 9. Mai 2016, ist die B 293 wieder regulär befahrbar. 
Die Sanierung der Fahrbahn wird unter Vollsperrung stattfinden. Der 
Verkehr wird in beiden Richtungen über die Gemeinde Wössingen durch 
die Wössinger Straße und die L 571 wieder zurück auf B 293 umgeleitet. Die 
Umleitung ist entsprechend ausgeschildert. Die Baukosten belaufen sich auf 
rund 170.000 Euro und werden vom Bund getragen. Für die unvermeid-
baren Belastungen und Behinderungen der Verkehrsteilnehmer bittet das 
Regierungspräsidium Karlsruhe um Verständnis. Weitere Informationen 
zu aktuellen Straßenbaustellen finden sich im Internet unter www.mvi.
baden-wuerttemberg.de/; www.bmvi.de - Rubrik Baustellen-Infosystem; 
www.baustellen-bw.de.
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Bauerbach

Büchig

Diedelsheim

Dürrenbüchig Neibsheim

Stadtteil-Nachrichten

Gölshausen

Blumenschmuckaktion
Mit dieser Aktion möchte der Ort-
schaftsrat alle Bürgerinnen und Bürger 
motivieren, das Dorf blühender zu 
gestalten. Diese Aktion wird mit einer 
Gutschrift von 20 % auf den Kaufpreis 
von blühenden Pflanzen (maximal 100 
€) unterstützt. Nähere Informationen 
zum Ablauf stehen in dem Flyer „Blu-
menschmuckaktion“, den Sie in der 
Ortsverwaltung erhalten.

Altpapiersammlung
Der Fußballverein Bauerbach führt am 
Samstag, 30. April, wieder eine Altpa-
piersammlung durch. Es wird gebeten, 
das Altpapier bis 9.00 Uhr gebündelt 
auf dem Gehweg bereitzulegen.

Wiesenfest am 1. Mai
Am 1. Mai veranstaltet der Musikver-
ein Harmonie Bauerbach sein tradi-
tionelles Wiesenfest. Bei der Maschi-
nenhalle der Bauerbacher Landwirte, 
an der Straße zwischen Bauerbach 
und Gochsheim nahe der Talbrücke 
gelegen, erwartet den Wanderer und 
Radfahrer eine willkommene Rastmög-
lichkeit. Es werden Fassbier, verschie-
dene Speisen sowie Kaffee und Ku-
chen angeboten. Für die musikalische 
Unterhaltung sorgen ab 12.00 Uhr der 
Bürger- und Musikverein Gölshausen 
und ab etwa 14.30 Uhr das Jugendor-
chester aus Bauerbach. Im Anschluss 
wird das Große Blasorchester des 
Musikvereins Harmonie Bauerbach 
seine Gäste unterhalten. Genießen Sie 
den Maifeiertag in gemütlicher Atmo-
sphäre bei unterhaltsamer Blasmusik.

Vatertagsfest des Gesangvereins
Auch in diesem Jahr findet wieder 
an Christi Himmelfahrt das Fest des 
Gesangvereins statt. Der Gespann- 
und Fahrverein Oberacker stellt 
freundlicherweise sein Vereinsheim 
zur Verfügung. Es befindet sich an 
der Kreisstraße 3503 zwischen Bret-
ten und Oberacker. Für die hungri-
gen und durstigen Gäste wird eine 
reichhaltige Speisekarte angeboten. 

Auch eine Cafeteria mit Kuchen und 
köstlichen Torten wird offeriert. 
Für die Kleinen steht wieder das 
Spielmobil parat. Ab 10 Uhr steht 
das Fest- Team für die Gäste bereit.

Seniorencafé im Mai
Das Bauerbacher Seniorencafé 
öffnet wieder am Mittwoch, den 
11. Mai ab 15 Uhr, aber nicht wie 
gewohnt im Pfarrheim, sondern im 
Schützenhaus. Wie gewohnt gibt es 
Kaffee oder Tee und Gebäck. Zum 
Abschluss wird ein Vesper angebo-
ten. Ein-geladen sind alle Leute, 
unabhängig vom Wohnort und 
unabhängig von der Konfession. 
Auswärtige Gäste sind wie immer 
herzlich willkommen, insbeson-
dere von den Nachbarpfarreien. 
Der Nachmittag nennt sich traditi-
onsgemäß Seniorencafé. Dennoch 
können selbstverständlich auch 
Jüngere gerne vorbei kommen. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Auskunft unter 07258/1229 oder 
1529. Bei Bedarf können die Café-
besucher auch zu Hause abgeholt 
und wieder zurück gebracht werden.

Schützenausflug
Der KK- Schützenverein Bauerbach 
plant am Samstag, den 11.6.2016 ins 
Salzbergwerk Friedrichshall und zur 
Greifvogelwarte auf der Burg Gut-
tenberg Anmelden kann man sich 
im Schützenhaus oder bei EOSM 
Walter Schuster Tel. 07258 608460

Einladung
zur öffentlichen Sitzung des Ort-
schaftsrats am Freitag, den 6. Mai 
2016 um 20 Uhr im Bürgersaal des 
Rathauses
Tagesordnung 
1. Begrüßung
2. Bürgerfragestunde
3. Bauanträge
4. Entwicklungsprogramm Ländlicher 
Raum
5. ISEK
6. Haushaltsplan  2017
7. Friedhof

8. Winterdienst 2016/2017
9. Homepage Ortsverwaltung Büchig
10. Verschiedenes
Die Bürger und Bürgerinnen sind zu 
dieser Sitzung herzlich eingeladen.
Uve Vollers, Ortsvorsteher

Beheizte Zelte beim Maibaum-
stellen am 30. April 2016 

Der DRK Ortsverein Büchig e.V. 
möchte alle Bürgerinnen und Bürger 
darüber informieren, dass es beim 
diesjährigen Fest zum Maibaumstellen 
auf dem Dorfplatz in Büchig am 30. 
April 2016, temperierte Zelte geben 
wird. Ab 16:00 Uhr bewirtet der DRK 
Ortsverein Büchig e.V. das Fest mit 
seinem Speisenangebot aus Wurstsa-
lat, heißen Würsten, Käsespätzle und 
überbackenen Pizzaweckchen und 
lädt, auch bei kühlem Wetter, zum ge-
meinsamen Beisammensein ein. Der 
Maibaum wird um 17:00 Uhr von der 
Feuerwehr Bretten Abteilung Büchig 
gestellt. Musikalisch umrahmt wird 
dies durch den Musikverein Büchig 
und den Gesangverein Frohsinn.

Maifest auf dem Waldsportplatz
Der SV-Kickers Büchig richtet am Tag 
der Arbeit, Sonntag, den 1.Mai auf 
dem Büchiger Waldsportplatz sein 
traditionelles Maifest aus. Das Fest 
beginnt ab 10.00 Uhr. Im Angebot 
stehen Grillhähnchen, Schnitzel, 
heiße und gegrillte Würste, Pommes, 
Kaffee und Kuchen und im Aus-
schank stehen alkoholfreie Geträn-
ke, Wein und Bier, auf Spirituosen 
wird verzichtet. Hintergrund sind 
unschöne Vorkommnisse vor einem 
Jahr mit alkoholisierten Jugendliche, 
die schon angetrunken ankamen 
und ihre Spirituosen bei sich hatten. 
Dies will der Verein nun unterbinden 
und in Absprache mit der Polizei und 
dem Brettener Ordnungsamt wurde 
eine Verordnung erwirkt, dass das 
Mitbringen von Spirituosen verbietet, 
dies wird von der Polizei dann auch 
kontrolliert. Die Kickers wollen ein 
familientaugliches Fest im Sinne des 

Jugendschutzes anbieten, denn das 
Motto des Vereins lautet: „Bei uns hat 
die Jugend Zukunft“ und man will sich 
an den Jugendschutz halten, Kinder 
sollen ungestört und fröhlich auf dem 
Waldspielplatz spielen können.

Altmetallsammlung
Der Musikverein Büchig bedankt sich 
ganz herzlich bei allen, die den Verein 
bei der Altmetallsammlung vergan-
genen Samstag unterstützt und ihre 
Altmetalle bereitgestellt haben. Die 
nächste Sammlung findet am 08. Okto-
ber 2016 statt. Der MVB wäre dankbar 
und würde sich sehr freuen wenn die 
Büchiger und sonstige Personen, die 
Verein unterstützen wollen, bis dahin 
ihre Altmetalle aufbewahren würden.

Maibaum
Der Maibaum wird in alter Tradition 
am Samstag, den 30.04.2015 auf dem 
Dorfplatz in Diedelsheim durch die 
Freiwillige Feuerwehr Diedelsheim 
hinter dem Rathaus gestellt. Beginn 
der Veranstaltung ist um 16.00 Uhr. 
Für ein gelungenes Rahmenprogramm, 
welches auf dem Dorfplatz und in der 
Alten Poststraße stattfindet sorgen der 
evangelische Kindergarten, die Schwan-
dorf-Grundschule, der Turn- und Sport-
verein und der Männergesangverein 
Diedelsheim. Außerdem wird eine 
Spielstraße und Kinderschminken 
angeboten. Für das leibliche Wohl auf 
der Veranstaltung sorgen der Feuer-
wehrförderverein und der CVJM. Bei 
schlechtem Wetter findet das Rahmen-
programm im Dorfgemeinschaftshaus 
statt. Alle Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger sind hierzu herzlich eingeladen.

Ortsverwaltung geschlossen
Die Ortsverwaltung Dürrenbüchig 

Maibaumstellen
Traditionsgemäß wird der Maibaum 
in Gölshausen auch in diesem Jahr 
vor dem Rathaus in der Mönchsstraße 
errichtet. Am Samstag, den 30. April 
2016 um 18.00 Uhr eröffnet der Bür-
ger- und Musikverein die Feier. Nach 
der Begrüßung durch Ortschaftsrat 
Dieter Ammann stellt die Feuerwehr 
den Maibaum auf. Die Grundschule 
und die Damen und Herren der Sing-
gruppe des Gesangvereins erfreuen die 
Bevölkerung mit ihren Beiträgen unter 
dem Maibaum. Unter den Klängen 
des Bürger- und Musikvereins lädt die 
Feuerwehr alle Gäste zum Vesper und 
Umtrunk in das Feuerwehrhaus und 
Festzelt ein. Alle Bürgerinnen und 
Bürger sind zu dieser Maifeier herzlich 
eingeladen.
Manfred Hartmann, Ortsvorsteher

Seniorennachmittag
Der nächste Seniorennachmittag fin-
det am Mittwoch, den 04. Mai 2016 
um 14.30 Uhr im Bürgerhaus statt. Alle 
Seniorinnen und Senioren sind hierzu 
ganz herzlich eingeladen.

ist am Mittwoch, den 04.05.2016 ge-
schlossen. Die Sprechstunde des Orts-
vorstehers Herrn Six findet wie üblich 
statt. In dringenden Fällen wenden Sie 
sich bitte an den Bürgerservice oder 
die Fachämter der Stadtverwaltung 
Bretten.

Bouleturnier 2016
Die Boulegruppe des TSV Dürrenbü-
chig organisiert wieder ein Ortsturnier 
für alle Bewohner von Dürrenbüchig. 
Der Wettbewerb findet bei trockenem 
Wetter statt am Sonntag, 8 Mai 2016. 
Start ist um 15 Uhr am Boulefeld beim 
Sportplatz des TSV. 

Einladung
zur öffentlichen Sitzung des Ort-
schaftsrates Neibsheim am Montag, 09. 

Mai 2016 um 19.00 Uhr im Rathaussaal
Tagesordnung:
1. Fragen und Anregungen der Bürger/
innen
2.  Anhörung des Ortschaftsrates zum Ta-
gesordnungspunkt des Gemeinderates: 
„Bebauungsplan „Näherer Kirchberg, 2. 
Abschnitt“ mit örtlichen Bauvorschriften; 
Gemarkung Neibsheim;
- Vorlage und Behandlung der während 
der öffentlichen Auslegung seitens der 
Öffentlichkeit und von Behörden, son-
stigen Trägern öffentlicher Belange und 
Interessenverbänden abgegebenen Stellung-
nahmen/gemachten Äußerungen
- Änderung (Erweiterung und Reduzie-
rung) des vorgesehenen Geltungsbereiches 
des künftigen Bebauungsplanes u.a.
- Billigung des geänderten Entwurfes des 
o.a. Bebauungsplanes u.a.
- Beschluss über die erneute öffentliche 
Auslegung gem. § 4a Abs. 3 i.V.m. § 3 Abs. 
2 BauGB und § 74 Abs. 7 LBO“
3. 45-Jahrfeier der Partnerschaft Neuf-
lize – Neibsheim
4. Informationen zum Entwicklungs-
programm Ländlicher Raum
5. Bericht aus der Ortsvorsteherbe-
sprechung
6. Bekanntgaben/Verschiedenes
7. Bürger/innen haben das Wort
Rolf Wittmann, Ortsvorsteher

Neibsheimer Vereine musizie-
ren am Neuflizer Platz

Mit Gesang und Musik in den Mai, 
heißt es wieder am Samstag, 30 April. 
Ab 18.00 Uhr werden die Schulkin-
der der Pfarrer-Wolfram-Hartmann-
Schule, der Männergesangverein 
Liederkranz, die Sängerinnen und 
Sänger des Kirchenchores und die 
Jugendkapelle des Musikvereins auf 
der Kulturbühne am Neuflizer Platz 
singen und musizieren. Die Bewirtung 
erfolgt durch den Männergesangver-
ein. Die Einwohnerschaft ist zu dieser 
Veranstaltung herzlich eingeladen. 

Blütenfest am 1. Mai
Der Obst- und Gartenbauverein Neibs-
heim lädt auch in diesem Jahr wieder 
zu seinem beliebten Blütenfest am 1. 
Mai ab 10.00 Uhr herzlich ein. 

Fortsetzung auf Seite 6
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Mitteilungen aus den Kirchen und religiösen Gemeinschaften 
Evangelische Kirche
Kernstadt
Donnerstag, 28.04.2016
09:30 Uhr Gemeindehaus: Krabbel-
gruppe 
14:30 Uhr Gemeindehaus: Senioren-
nachmittag

Freitag, 29.04.2016
20:00 Uhr Gemeindehaus: Posaunen-
chorprobe

Samstag, 30.04.2016
16:30 Uhr Kreuzkirche: Taufgottesdienst 
(Pfr. Bönninger)
17:45 Uhr Ev. Altenheim: Gottesdienst 
(Pfr. Bönninger)

Sonntag, 01.05.2016, Rogate
08:40 Uhr Krankenhaus (Kapelle): Got-
tesdienst (Pfr. Hoops)
10:00 Uhr Stiftskirche: Gottesdienst mit 
Pfr. Kadala aus Nigeria anschl. Kirchen-
kaffee (Pfr. Becker-Hinrichs)

Montag, 02.05.2016
19:00 Uhr Gölshausen: Bibeltreff
20 Uhr Gemeindehaus: Kirchenchor-
probe

Dienstag, 03.05.2016
10:00 Uhr Gemeindehaus: Mitmachtänze 
für alle
15:45 Uhr Turbanstr. 9: Pfadfindergruppe 
1+3
17:30 Uhr Turbanstr. 9: Pfadfindergruppe 2
19:00 Uhr Gemeindehaus: Männergebet
19:30 Uhr Gemeindehaus: Frauenkreis

Mittwoch, 04.05.2016
10:15 Uhr Kath. Altenheim: Gottesdienst 
(Pfr. Bönninger)
ab 15:30 Uhr Gemeindehaus: Kinder-
chöre 

Stadtteil Bauerbach
Sonntag, 01.05.2016
11:00 Uhr Kirche: Gottesdienst mit 
Pfarrerin Trautz

Stadtteil Büchig 
Sonntag, 01.05.2016
09:30 Uhr Gondelsheim

Stadtteil Diedelsheim
Donnerstag, 28.04.2016
19:30 Uhr Männer-Bibelkreis

Freitag, 29.04.2016
16:30-18:00 Uhr Jungschar für Mädchen 
im Alter von 8-13 Jahren in der Teestube
20:00 Uhr Posaunenchor

Samstag, 30.04.2016
14:00 Uhr CVJM-Jugendtraining Indiaca 
in der Schulturnhalle 
15:00 Uhr ökumenische Trauung von 
Samir und Sabine Husnjak, geb. Schmidt 
in der evang. Kirche

Sonntag, 01.05.2016, Rogate
11 Uhr Festgottesdienst zur Eisernen/
Diamantenen und Goldenen Konfirma-
tion (Gesamtgottesdienst; Abendmahl 
mit Einzelkelchen/Saft/Wein) mit Pfr. 
Rolf Weiß unter Mitwirkung des Flö-
tenkreises, Kollekte für die Arbeit in der 
eigenen Gemeinde, z.B. Seniorenarbeit 
und die Anschaffung von zwei neuen 
Abendmahlskelchen

Montag, 02.05.2016
19:30 Uhr Kirchenchor

Dienstag, 03.05.2016
10:00-14:00 Uhr Treff für psychisch 
kranke Menschen im Gemeindezentrum
19:30 Uhr Handarbeitskreis

Stadtteil Dürrenbüchig
Sonntag, 01.05.2016, Rogate
10 Uhr Gottesdienst, Kollekte für die Auf-
gaben der Weltmission (Pfr. Rolf Weiß)

Stadtteil Gölshausen
Sonntag, 01.05.2016
10:00 Uhr Gottesdienst (Prin. S. Hanselle)

Montag, 02.05.2016
10 Uhr Krabbelgruppe im Gemeindesaal

Mittwoch, 04.05.2016
18:30 Uhr Probe Posaunenchor im Ge-
meindesaal

Stadtteil Neibsheim
Sonntag, 01.05.2016
09:30 Uhr Gondelsheim

Stadtteil Rinklingen
Mittwoch, 27.04.2016

19:30 Uhr Stufen des Lebens – Reli für 
Erwachsene im Gemeinderaum des 
Kindergartens

Donnerstag, 28.04.2016
09:30 Uhr Spielgruppe im Gemeinde-
haus
20:00 Uhr Posaunenchor in der Kirche

Samstag, 30.04.2016
17:00 Uhr Krabbelgottesdienst gestaltet 
vom Kindergarten „Arche“

Sonntag, 01.05.2016, Rogate
08:55 Uhr Gottesdienst (Pfrin. A. Czetsch) 
Kollekte: Aufgaben der Weltmission

Montag, 02.05.2016
20:00 Uhr Kirchenchor im Kindergarten

Stadtteil Ruit
Freitag, 29.04.2016
16:00 Uhr Jungschar im Gemeindesaal
18:00 Uhr Jungbläser im Gemeindesaal
19:30 Uhr Posaunenchor im Gemein-
desaal

Sonntag, 01.05.2016, Rogate
10:15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Pfrin. A. Czetsch)

Dienstag, 03.05.2016
15:00 Uhr Büchercafe im Gemeindesaal

Mittwoch, 04.05.2016
09:30 Uhr Krabbelgruppe im Gemein-
desaal
16:45 Uhr Ruiter Kirchturmspatzen im 
Gemeindesaal

Stadtteil Sprantal
Donnerstag, 28.04.2016
17:00 Uhr Jungbläserprobe

Freitag, 29.04.2016
15:00 Uhr Bläserschule
18:00 Uhr Bezirkssynode in Heidelsheim

Sonntag, 01.05.2016, Rogate „Die betende 
Gemeinde“
St. Wolfgang, Sprantal
09:00 Uhr Missionsgottesdienst mit der 
DMG, Predigt: Ulrike Heyder, Benin

St. Stephan, Nußbaum
10:30 Uhr Missionsgottesdienst mit der 
DMG, mitgestaltet durch den Posau-
nenchor, Predigt: Ulrike Heyer, Benin, 
Berichte: Ulrike Heyder und Schwester 
Anne, Bangladesch
10:30 Uhr Kindergottesdienst für beide 
Gemeinden in Nußbaum. Sprantaler Kin-
der bitte direkt nach Nußbaum bringen 
und wieder abholen.
Kollekte für beide Gemeinden: Für die 
Weltmission

Montag, 02.05.2016
20:00 Uhr Kirchenchor

Dienstag, 03.05.2016
16:00 Uhr Schmökertreff
19:45 Uhr Posaunenchorprobe

Katholische Kirche
Kernstadt
Donnerstag, 28.04.2016
10:00 Uhr Altenheim-Kapelle: Euchari-
stiefeier (Pfr. Maiba)

Freitag, 29.04.2016
18:30 Uhr St. Laurentius: Festgottesdienst 
(Pfr. Maiba)

Samstag, 30.04.2016
18:00 Uhr St. Elisabeth: Eucharistiefeier 
zum Sonntag –Spenden für den Tafella-
den- (Pfr. Maiba)

Sonntag, 01.05.2016
10:30 Uhr St. Laurentius: Eucharistiefeier 
–Spenden für den Tafelladen- (Pfr. Maiba)
10:30 Uhr Laurentius-Krypta: Kinder-
wortgottesfeier
18:00 Uhr St. Laurentius: Feierliche Er-
öffnung der Maiandachten (Pfr. Maiba)

Montag, 02.05.2016
20:00 Uhr Bernhardushaus: Kirchenchor

Mittwoch, 04.05.2016
09:00 Uhr St. Laurentius: Eucharistiefeier 
(Pfr. Maiba)

Gottesdienste in der Krankenhaus-
kapelle der Rechbergklinik Bretten
Sonntag, 01.05.2016
10:00 Uhr Eucharistiefeier (Pfr. Blank)

Pfarrgemeinde Bauerbach
Samstag, 30.04.2016

08:00 Uhr Rosenkranzgebet Marienge-
dächtnis

Sonntag, 01.05.2016
11:00 Uhr Ev. Gottesdienst
19:00 Uhr Eröffnung der Maiandachten

Mittwoch, 04.05.2016
08:30 Uhr Rosenkranzgebet
09:00 Uhr Eucharistiefeier (Pfr. Streicher)

Pfarrgemeinde Büchig
Donnerstag, 28.04.2016
18:00 Uhr Rosenkranzgebet
18:30 Uhr Eucharistiefeier (Pfr. Streicher)

Samstag, 30.04.2016
17:30 Uhr Salve-Gebet

Sonntag, 01.05.2016
10:30 Uhr Eucharistiefeier (Pfr. Streicher)

Mittwoch, 04.05.2016
18:00 Uhr Prozession zur Adelbergkapel-
le (Pfr. Streicher)

Pfarrgemeinde Diedelsheim
Samstag, 30.04.2016
15 Uhr ev. Kirche Diedelsheim: Feier der 
Trauung Sabine Husnjak, geb. Schmidt 
und Samir Husnjak (Pfr. Maiba/Pfr. Weiß)
18:00 Uhr Eucharistiefeier zum Sonntag 
–Spenden für den Tafelladen- (Pfr. Blank)

Mittwoch, 04.05.2016
18:00 Uhr Festgottesdienst zu Christi 
Himmelfahrt (Pfr. Blank)

Pfarrgemeinde Neibsheim
Freitag, 29.04.2016
18:00 Uhr Rosenkranzgebet
18:30 Uhr Festgottesdienst (Pfr. Streicher)

Sonntag, 01.05.2016
09:00 Uhr Eucharistiefeier (Pfr. Maiba)
17:30 Uhr Prozession zur Adelbergkapelle 
(Pfr. Streicher)
18:00 Uhr Feierliche Eröffnung der Mai-
andachten mit den Kommunionkindern 
(Pfr. Streicher)

Montag, 02.05.2016
19:00 Uhr Adelbergkapelle: Maiandach-
ten der kfd Neibsheim

Dienstag, 03.05.2016
14:30 Uhr Altenheim: Festgottesdienst 
(Pfr. Streicher)

Mittwoch, 04.05.2016
18:30 Uhr Adelbergkapelle: Gelübdemes-
se (Pfr. Streicher)

Evangelisch-methodistische Kirche
Bretten-Ruit, Am Ölgraben 2
Donnerstag, 28.04.2016
18:30 Uhr Jungschar in Ruit
20:00 Uhr Chor in Bauschlott

Sonntag, 01.05.2016
10:00 Uhr FX-Bezirksgottesdienst in 
Bauschlott, anschließend: Gemeindetag 
mit Mittagessen, Maiwanderung und 
Kaffee & Kuchen

Montag, 02.05.2016
20:00 Uhr Hauskreis bei Helga Schütz, 
Am Anger 46 in Bauschlott

Dienstag, 03.05.2016
15:00 Uhr Asylcafe Meeting-Point in 
Bauschlott
19:30 Uhr Posaunenchor in Bauschlott

Mittwoch, 04.05.2016
09:00 Uhr Gebetskreis in Bauschlott
12:00 Uhr Keiner is(s)t alleine – gemein-
sames Mittagessen in Bauschlott
19:30 Uhr 5. FX-Abend in Knittlingen

Evangelisch-Freikirchliche Ge-
meinde (Baptisten)
Am Husarenbaum 1, Bretten
Freitag, 29.04.2016
19:00 Uhr Jugend

Samstag, 30.04.2016
16:00 Uhr Royal-Ranger

Christusgemeinde Bretten
Evang. Gemeinschaftsverband A. B.
Wassergasse 6
Sonntag, 01.05.2016
10:00 Uhr Gemeinschaftstag in Langen-
steinbach

Dienstag, 03.05.2016
19:30 Uhr Bibelstunde

Gölshausen im ev. Kindergarten

Sonntag, 01.05.2016
10:00 Uhr Gemeinschaftstag in Langen-
steinbach

Rinklingen ev. Gemeindehaus
Freitag, 29.04.2016
18:30 Uhr Bibelstunde

Ruit, am Hohlebaum 2
Sonntag, 01.05.2016
10:00 Uhr Gemeinschaftstag in Langen-
steinbach

Sprantal Ortsstr. 13
Donnerstag, 28.04.2016
17:00 Uhr Jungschar

Samstag, 30.04.2016
19:30 Uhr C-Zone (Jugend)

Sonntag, 01.05.2016
10:00 Uhr Gemeinschaftstag in Langen-
steinbach

Jesus Haus Bretten e.V.
Bahnhofstr. 10, Bretten
Samstag, 30.04.2016
15:00 Uhr Gebetstreff
16:00 Uhr Bibelforum

Sonntag, 01.05.2016
10:00 Uhr Gottesdienst

Religionsgemeinschaft Jehovas 
Zeugen Versammlung Bretten
Keplerweg 12, 75015 Bretten
Donnerstag, 28.04.2016
Keine Zusammenkunft in Bretten, da 
Kongresswoche 

Samstag, 30.04.2016
09:40-16:00 Uhr Kongress in Reutlingen: 
Ahmt ihren Glauben nach (Hebräer 13:7)

Neuapostolische Kirche
Gemeinde Bretten
Heilbronner Str. 13
Mittwoch, 27.04.2016
20:00 Uhr Gottesdienst mit Bezirksevan-
gelist Harald Knapp und den Gemein-
den Gondelsheim, Oberderdingen und 
Rinklingen

Donnerstag, 28.04.2016
14:30 Uhr Seniorennachmittag

Sonntag, 01.05.2016
09:30 Uhr Gottesdienst mit Apostel 
Herbert Bansbach (und den Gemein-
den Gondelsheim, Oberderdingen und 
Rinklingen)

Mittwoch, 04.05.2016
kein Gottesdienst

Biblische Gemeinde Bretten
Am Hagdorn 5
Donnerstag, 28.04.2016
20:00 Uhr Frauenkreis

Freitag, 29.04.2016
17:00 Uhr Jungschar für Jungen und 
Mädchen ab 8 Jahre, nähere Info unter 
Tel. 07252/974521
19:00 Uhr Teenkreis (ab 13 Jahre), nähere 
Informationen unter Tel. 07252/78024

Sonntag, 01.05.2016
10:00 Uhr Gottesdienst und Kinderstun-
de (Kinder von 3-11 Jahre)

ICF Kraichgau   Salzhofen 7
Sonntag, 01.05.2016
10:30-12:00 Uhr Gottesdienst mit King-
dom Kids
18:30-20:00 Uhr Gottesdienst
jeweils Predigt zur Serie: iPray … God 
Answers- … because I´m helpless

Stadtteil-Nachrichten
Wie in den letzten Jahren findet das 
Fest in und um die Gerätehalle von 
Alois Kohler statt. Alle Freunde und 
Gönner sind herzlich eingeladen. 
Der Weg zum Fest ist ausgeschildert. 
Arbeitseinsätze sind am Samstag, 30.4. 
ab 9 Uhr und am Montag, 2.5., ab 17 
Uhr. Um Helfer wird gebeten. 

Einladung zum Pfarrfest
An Christi Himmelfahrt feiert die Pfarr-
gemeinde St. Mauritius,  Neibsheim in 
der Talbachhalle ihr Pfarrfest. Beginn 
und Ausgangspunkt ist die Prozession 
von der Kirche hoch zur Adelberg-
Kapelle (10.15 Uhr). Dort feiern wir 
den Gottesdienst im Freien (Beginn 
ca. 10.30 Uhr), der vom Kirchenchor 
mitgestaltet wird. Die Kindergartenkin-
der und ihre Erzieherinnen leiten um 
14 Uhr das Nachmittagsprogramm ein. 
Kirchenchor, Gesangverein und das 
große Blasorchester des Musikvereins 
treten mit ihren musikalischen Beiträ-
gen ab 16.30 Uhr auf. Alle Einwohner 
der Seelsorgeeinheit Bretten-Walzbach-
tal sind herzlich eingeladen!

Geranienmarkt am 7. Mai
Auf dem Neuflizer Platz findet von 
8.00 bis 13.00 Uhr ein Geranienmarkt 
statt. Blumenerde zum Einpflanzen in 
mitgebrachte Gefäße ist vorhanden.

Rinklingen

BBV-Anträge
Wer Hilfe beim Ausfüllen der BBV-
Anträge benötigt, kann sich an die 
Ortsverwaltung Rinklingen werden. Bitte 
kommen Sie während unserer Sprechzei-
ten (Dienstag und Mittwoch 9-12 Uhr, 
Donnerstag 16.30-19 Uhr) auf uns zu. 
Außerdem teilen wir mit, dass die BBV ab 
jetzt donnerstags von 17-19 Uhr auf dem 
Dorfplatz ihr Promotionsmobil aufstellt, 
bei dem sich alle Rinklinger Bürger gerne 
noch näher informieren können.

Freizeitclub
Die nächste Versammlung des Freizeit-
club Rinklingen findet am Freitag, dem 
29.04.2016 um 19.30 Uhr im Clubhaus 
des TSV  statt. Am Sonntag, dem 1.5. 
wandert der Freizeitclub nach Gondels-
heim –mit Einkehr-. Treffpunkt ist um 
10 Uhr am Dool in Rinklingen.

Leserförderungsprojekt
Die Grundschule Rinklingen nimmt 
wieder am bundesweiten Leseför-
derungsprojekt „Zeitschriften in die 
Schulen“ der Stiftung Lesen teil. Die 
dritte und die vierte Klasse erhalten jetzt 
bis zu den Pfingstferien wöchentlich ein 
kostenloses Paket mit Kinder- und Ju-
gendzeitschriften. Der bunte Lesespaß 
wird ergänzt durch methodisch-didak-
tische Anregungen und Vorschläge der 
Stiftung Lesen. Durch das Projekt wird 
die Lesekultur an der Grundschule 
Rinklingen nachhaltig gefördert

Maifest bei der Buchwaldhütte
Auch dieses Jahr feiert der TSV 
Rinklingen am 1. Mai bei der Buch-
waldhütte das traditionelle Maifest 
und lädt hierzu alle Maisausflügler 
und die Bevölkerung herzlich ein. 
Ab 11 Uhr werden die Gäste mit 

Ruit

Fest am 1. Mai in Ruit
Am Sonntag, 1. Mai, richten der MGV 
„Liederkranz“ und die Tischtennisfreun-
de Ruit ab 10.30 Uhr ein gemeinsames 
Maifest bei der Festhalle im Ruiter Tal 
aus. Der Festplatz liegt direkt am Geh- 
und Radweg durch das Ruiter Tal, Wan-
derer und Radfahrer haben daher ideale 
Gelegenheit zur Einkehr bei Steak, 
Grillwurst, Pommes und Penne. Auch 
Kaffee und Kuchen sind im Angebot. 
Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen.

Eltern-Kind-Gruppe Ruit
Zu unserer Eltern-Kind-Krabbelgruppe 
(ev. Gemeindehaus, Knittlinger Str. 10a, 
75015 Bretten-Ruit) laden wir alle Eltern 
(Mütter und Väter) mit Kindern von 0 
bis 3 Jahren herzlich ein. Wir treffen uns 
jeweils mittwochs von 9.30 – 11.00 Uhr 
im Gemeindesaal zum Singen, Spielen, 
Basteln und Austauschen. Im Mai treffen 
wir uns an folgenden Terminen: 04.05.: 
Frühstück, 11.05., 18.05.,25.05. Thema 
des Monats: Alles in Bewegung

7. Traktortreffen am Vatertag 
Die Freiwillige Feuerwehr Bretten Ab-
teilung Ruit lädt die Bevölkerung am 
Donnerstag, den 05.05., zu unserem 
traditionellen Vatertagsgrillfest nach 
Ruit ein. 
Auch in diesem Jahr werden wir vom 
Feuerwehrförderverein  der Freiwilligen 
Feuerwehr Bretten unterstützt, die mit 
einem Infostand sowie  Rundfahrten 
mit dem TLF 16 Magirus-Deutz  Rund-
hauber die ehrenamtliche Arbeit der 
Feuerwehr präsentieren. 
Seit dem ersten Traktortreffen pflegen 
wir die Tradition, dass jeder, der unser 
Fest mit einem Traktor besucht, zur Be-
grüßung eine Grillwurst und einen Krug 
kühles Fassbier oder ein alkoholfreies 
Getränk erhält.Programmablauf:
ab 10 Uhr beginnen wir mit der Bewirtung
ab 12 Uhr beginnt die Bewertung der 
Traktoren
ab 15 Uhr findet die Siegerehrung statt
Auf Ihr Kommen freut sich die Freiwil-
lige Feuerwehr Bretten Abteilung Ruit.

Sprantal

13. Sprantaler Lindenfeschd
Die Evang. Kirchengemeinde Nuß-
baum-Sprantal lädt ein zum 13. Spranta-
ler Lindenfeschd, rund um die Kirche. 
Christi Himmelfahrt, 05. Mai 2016 ab 
10:00 Uhr. 10:00 Uhr: Festgottesdienst 
mit dem Posaunenchor Nußbaum ab 
11:15 Uhr: Mittagessen, Blumentom-
bola, Kaffee und Kuchen. Nette Men-
schen und ein Schwätzle und einige 
fröhliche Stunden vor der Kirche.

Bewährtem vom Grill bewirtet, am 
Nachmittag werden auch Kaffee und 
Kuchen angeboten. Der TSV freut 
sich auf alle Gäste von Nah und fern.

Sprechstunden

Innungskrankenkasse (IKK)
Die IKK Karlsruhe hält für ihre Ver-
sicherten und Arbeitgeber im Raum 
Bretten am kommenden Montag, 
dem 02.05.2016 von 13.30 bis 14.30 
Uhr im Rathaus Bretten, Zimmer 
112, einen Sprechtag ab.

Existenzgründersprechstunde
Am Mittwoch, 04.05.2016 findet von 
16 – 19 Uhr eine Sprechstunde für 
Existenzgründer in der Carl-Benz-
Straße 2 in Bretten statt. 
Eine vorherige Terminvereinbarung 
unter Telefonnummer 07252/921-237 
oder stephanie.daschek@bretten.de 
ist erforderlich.

TechnologieRegion
Karlsruhe

Hightech trifft LebensartKULT2016
DER KULTURPREIS DER
TECHNOLOGIEREGION KARLSRUHE  www.kult-kulturpreis.de 

Wir suchen beispielgebende Kunst- und Kulturprojekte aus der Region
zur Begegnung und Integration von Menschen aus unterschiedl ichen Kulturen.

WELTSPRACHEDER KUNST

Startschuss für den Kulturpreis 2016 der TechnologieRegion

Kunst – und Kulturprojekte zur 
Begegnung und Integration gesucht

Die aktuelle Ausschreibung für den Kulturpreis der TechnologieRegion 
Karlsruhe, kurz KULT2016, richtet sich in diesem Jahr an Initiativen, die über 
Kunst- und Kulturprojekte die Begegnung und Integration von Menschen aus 
unterschiedlichen Kulturen fördern. Ab sofort sind die Informationen und 
Bewerbungsunterlagen dazu unter www.kult-kulturpreis.de abrufbar. Angespro-
chen ist das gesamte Spektrum der Künste als Faktor der Integration, von der 
Bildenden Kunst über Musik, Tanz, Theater und Film bis hin zur Medienkunst. 
Als preiswürdig gelten Bausteine integrativer Kulturarbeit, die das Miteinander 
von verschiedenen Kulturen in der TechnologieRegion Karlsruhe vorbildhaft 
und nachhaltig fördern und damit einen Beitrag zum friedlichen und respekt-
vollen Zusammenleben leisten. Bewerben können sich Landkreise, Kommunen, 
öffentliche Einrichtungen, Kindergärten, Schulen und Hochschulen, Vereine, 
ehrenamtliche Initiativen von Unternehmen und selbstverständlich auch Ein-
zelpersonen. Einsendeschluss ist der 3. Juni 2016. Insgesamt warten 2.000 Euro 
auf die Preisträger. Im Vordergrund steht jedoch die öffentliche Auszeichnung 
als „Botschafter der Kulturregion“. Die Preisverleihung findet im Herbst statt.


